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Amtlicher Teil - Partie officielle - Parte ufficiale

Konkurse — Faiilites -* Falliment!

Die Konkurse nnd Nachlassverträge
werden am Mittwoch und am Samstag
veröffentlicht. Die Aufträge müssen spätestens
Mittwoch, morgens um 8 Uhr, bezw. am
Freitag um 12 Uhr, beim Sehwelz. Handels-
amtsbintt, Eflingerstr. 3, Bern, eintreffen.

Les faiilites et ies concordats sont pu-
blläs chaque mercredi et samedi. Les
ordres doivent parvenir 4 la Feuille
officielle suisse du commerce, Effingerstrasse

3, ä Berne, au plus tard ä 8 heures
le mercredi et ä midi le vendredi,-

Konkurseröffnungen
(SchKG. 231, 232) (VZG. vom 23. April 1920, Art 29, 123)

Die Gläubiger der Gemeinschuldner und alle Personen, die auf in Händen eines
Gemcinschuldncrs befindliche Vermögensstücke Anspruch machen, werden aufgefordert,
binnen der Eingabefrist ihre Forderungen oder Ansprüche unter Einlegung der Beweismittel

(Schuldscheine, Buchauszüge usw.) in Original oder amtlich beglaubigter Abschrift
dem betreffenden Konkursamt einzugeben. Mit der Eröffnung des Konkurses hört
gegenüber dem Gemeinschuidner der Zinsenlauf für alle Forderungen, mit Ausnahme der
pfandversicherten, auf (SchKG. 209).

Die Grundpfandgläubiger haben ihre Forderungen in Kapital, Zinsen nnd Kosten
zerlegt anzumelden und gleichzeitig auch anzugeben, ob die Kapitalforderung schon
fällig oder gekündigt sei, allfäiilg für weichen Betrag und auf welchen Termin.

Die Inhaber von Dienstbarkeiten, welche unter dem früheren kantonalen Recht
ohne Eintragung in die öffentlichen Bücher entstanden und noch nicht eingetragen sind,
werden aufgefordert, diese Rechte unter Einlegung allfälliger Beweismittel in Original
oder amtlich beglaubigter Abschrift binnen 20 Tagen beim Konkursamt einzugeben. Die
nicht, angemeldeten Dienstbarkeiten können gegenüber einem gutgläubigen Erwerber
des belasteten Grundstückes nicht mehr geltend gemacht werden, soweit es sich nicht um
Rechte handelt, die auch nach dem Zivilgesetzbuch ohne Eintragung in das Grundbuch
dinglich wirksam sind.

Desgleichen haben die Schuldner der Gemeinschuldner sich binnen der Eingabefrist
als solcho anzumelden bei Straffoigcn Im Unterlassungsfall.

Wer Sachen eines Gemeinschuidncrs als Pfandgiäublger oder aus andern Gründen
besitzt, hat sie ohne Nachteil für sein Vorzugsrecht binnen der Eingabefrist dem
Konkursamte zur Verfügung zu stellen bei Straffolgen im Unterlassungsfall; im Fall
ungerechtfertigter Unterlassung erlischt zudem das Vorzugsrecht.

Die Pfandgläubiger sowie Drittpersonen, denen Pfandtitei auf den Liegenschaften
des Gemcinschuldncrs weiterverpfändet worden sind, haben die Pfandtitel und Pfand-
verschrcibungen innerhalb der gleichen Frist dem Konkursamt einzureichen.

Den Gläubigerversammlungen können auch Mitschuldner und Bürgen des
Gemeinschuldners sowie Gewährspflichtige beiwohnen.

Kt. Zürich Konkursami Küsnachl (8298)

Gemeinschuidner: Dr. Wilczek Georg Adolf, von Wettswil und
Luzern, Kaufmann,, in Küsnacht.

Datum der Konkurseröffnung: 16. August 1945.
Summarisches Verfahren nach Artikel 231 SchKG.
Eingabefrist: bis und mit 29. September 1945.

Kt. Solothurn Konkursami Lebern, Filiale Grenchen-Beitlach

Gemeinschuldnerin: Ausgeschlagene Verlassenschaft des

Gerber-Hänni Walter, Emils sei.,

von Langnau i. E., t gewesener Schreinermeister, in Grenchen.

Datum der Liquidationseröffnung: 23. August 1945.
Summarisches Verfahren, Artikel 231 SchKG.
Eingabefrist: bis und mit 20. September 1945.

(828)

Einstellung des Konkursverfahrens — Suspension de la liquidation
(SchKG 230.)

Falls nicht binnen zehn Tagen ein
Gläubiger die Durchführung des
Konkursverfahrens begehrt und für die Kosten
hinreichende Sicherheit leistet, wird das
Verfahren geschlossen.

(L. P. 230.)
La faillite sera clöturäe faute par les

cräanciers de räclamer dans les dix jours
i'application de la proeädure en matiäre
de faillite et d'en avancer les frais.

Kt. Zürich Konkursamt Aussersihl-Zürich (823)

Ueber MeierOskar, geboren 1916, von Oberhofen-Illighausen (Thur-
gau), Tapezierer, Anwandstrasse 75, Zürich 4, hat der Konkursrichter des
Bezirksgerichtes Zürich am 16. August 1945 den Konkurs eröffnet und mit
Verfügung vom 24. August 1945 das Verfahren mangels Aktiven eingestellt.

Wenn kein Gläubiger bis zum 8. September 1945 die Durchführung des
Konkursverfahrens begehrt und für die Kosten desselben einen Vorschuss
von Fr. 500 leistet, wird das Verfahren als geschlossen erklärt.

Ct. de Vaud Office des faiilites, Lausanne (824)

Failli: Giroud Robert, fils d'Emile, 1916, commer?ant, Avenue Vinet 16,
ä Lausanne.

Date du prononcä: 21 aoüt 1945.
Dälai pour avancer les frais par fr. 300i 8 septembre 1945.

Braduatoria
(L. E. F. 249—251.)

La graduatorla originale o rettiflcata diventa definitive se non 6 irapngnata nel ter-
mine di died gioroi con un'azlone promossa davanti al giudice che ha pronunciato il
faliimento.

Ct.Ticino Ufficio dei faUimenli, Lugano (825)

Faliimento: Photosilk SA., in Bioggio (lavorazione e smercio Stoffe e
tessuti preparati con procedimento fotochimici).

Data del deposito: 29 agosto 1945.
TeiTnine per opposizione: entro 10 giornL

Kachlassverträge — Concordats — Concordati

Nachlasstundung und Aufruf zur Forderungseingabe
(SchKG 295, 296, 300.)

Sursis concordataire et appel aux cräanciers
(L. P. 295, 296, 300.)

Den nachbenannten Schuldnern 1st eine
Nachlasstundung bewilligt worden.

Die Gläubiger werden aufgefordert, ihre
Forderungen in der Eingabefrist beim
Sachwalter einzulegen, unter der Androhung,
dass sie im Unterlassungsfalle bei den
Verhandlungen über den Nachlassvertrag
nicht stimmberechtigt wären.

Les däbiteurs ci-apräs ont obtenu un
sursis concordataire.

Les cräanciers sont invitäs ä produire
leurs cräances aupräs du commissaire dans
le dälai fixä pour les productions, sous
peine d'ätre exclus des däübärations
relatives au concordat.

Verlängerung der Nachiasstundung — Prorogation du sursis concordataire
(SchKG. 295, Abs. 4) (LP. 295, al. 4)

Ct. de Berne Arrondissemenl de Porrenlrug (826)

Däbiteur: Lachat Marc, radios, Porrentruy.
Date du jugement accordant la prolongation: 25 aoüt 1945.
Prolongation: jusqu'au 11 novembre 1945.

Assembläe des cräanciers: mercredi 31 octobre 1945, ä 14 heures, en
l'ätude du commissaire. (L'assembläe prävue le 31 aoüt 1945 est done
renvoyäe).

Dälai pour prendre connaissance des piäces: dans les 10 jours qui präeädent
l'assembläe.

Porrentruy, 27 aoüt 1945. Le commissaire au sursis:
Terrier, avocat.

Bestätigung des Nachiassvertrages — Homologation du concordat
(SchKG. 306, 308, 317) (LP. 306, 308, 317)

Kt. Aargau Bezirksgericht Rheinfelden (827)

Das Bezirksgericht Rheinfelden hat in seiner Sitzung vom 16. August
1945 dem von der Firma S p a a r, Inhaberin Frau Anna Spaar-Schmid,
Autotransporte- und Reiseunternehmung in Möhlin, vertreten durch deren
Sachwalterin, die Ostschweizerische Bürgschafts- und Treuhandgenossenschaft

für Handwerk und Detailhandel in St. Gallen mit ihren Gläubigern
abgeschlossenen Nachlassvertrag auf der Basis von 32%, zahlbar innerhalb
Monatsfrist nach Rechtskraft, die gerichtliche Genehmigimg erteilt.

Der Entscheid ist In Rechtskraft erwachsen.

Bezirksgericht Rheinfelden.
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Bureau Fruiigen
27. August 1945.

Gottfried Stuckl, elektrische Unternehmungen, Adelboden, in Adelboden
(SHAB. Nr. 180 vom 6. August 1931, Seite 1722). Die Firma wird infolge.
Todes des Inhabers gelöscht. Aktiven und Passiven werden von der
nachstehend eingetragenen Firma «Frau R. Stucki», in Adelboden, über-»

nommen.
27. August 1945. Elektrische Unternehmungen.

Frau R. Stuckl, in Adelboden. Inhaberin der Firma ist Regina Stucki,
geborene Immoos, Gottfrieds Witwe, von Diemtigen, in Adelboden (Bern).
Die Firma übernimmt Aktiven und Passiven der vorstehend gelöschten
Firma « Gottfried Stucki, elektrische Unternehmungen, Adelboden», in
jAdelboden. Elektrische Unternehmungen. Dorf.

; Bureau Inlerlaken
24. August 1945.

A. G. für Fremdenverkehrswerte, in Interlaken. Gemäss öffentlich
beurkundetem Errichtungsakt und Statuten vom 10. August 1945 besteht unter
dieser Firma eine Aktiengesellschaft. Sie bezweckt, von der «Volksbank
Interlaken A. G.» die Forderungen an Schuldner aus dem Hotelgewerbe
gemäss dem vom Schweizerischen Bundesgericht am 81. Mai 1945 genehmigten
Sanierungsplan zu übernehmen und diese Forderungen zu verwalten und
einzuziehen. Neue Geschäfte dürfen nur abgeschlossen werden, sofern die
Liquidation der übernommenen Forderungen erleichtert wird oder das Liquida^
tionsergebnis verbessert werden kann. Das voll einbezahlte Grundkapital
beträgt Fr. 860 000, eingeteilt in 500 auf den Namen lautende Stammaktien
zu Fr. 100, 950 auf den Inhaber lautende Prioritätsaktien zu Fr. 100 und
1430 auf den Inhaber lautende Prioritätsaktien zu Fr. 500; alle Prioritätsaktien

sind hinsichtlich der Dividende und des Liquidationserlöses
privilegiert. Die Gesellschaft Ubernimmt die der «Volksbank Interlaken A. G.»

per 31. Dezember 1943 zustehenden Forderungen an Schuldner aus dem
Hotelgewerbe im Betrage von Fr. 4 278 292. 55, gemäss den Bestimmungen
des Sanierungsplanes der «Volksbank Interlaken A. G.» zu dem von den
Experten laut Bericht vom 14. November 1944 ermittelten Werte von
Fr. 2 879 553.70. Für den Uebernahmepreis erhält die Sacheinlegerin von der
Gesellschaft 500 Stammaktien zu Fr. 100, 876 Prioritätsaktien zu Fr. 100
und 1430 Prioritätsaktien zu Fr. 500, alle voll liberiert, sowie eine
Schuldverpflichtung für den Betrag von Fr. 2 026 953. 70. Der Sacheinlegerin
werden ferner 3800 GenuBS-Scheine A und 200 Genuss-Scheine B, alle auf
den Inhaber lautend und ohne Nennwert ausgehändigt, welche Anspruch
auf einen Teil des Reingewinns und des Liquidationserlöses gewähren. Die
Einberufung der Generalversammlung erfolgt in den Publikationsorganen.
Es sind dies das Schweizerische Handelsamtsblatt und der Anzeiger für das
Amt Interlaken. Der Verwaltungsrat besteht aus 3 bis 7 Mitgliedern. Max
Reber, von Niederbipp, in Interlaken, Präsident; Hans Berger, von und in
Thun, und Fritz Schlegel, von Gsteigwiler, in Unterseen, Sekretäre,
Mitglieder des Verwaltungsrates, zeichnen kollektiv zu zweien. Geschäftslokal:
Höheweg 1.

Bureau de Moulier
23 aoüt 1945.

Fonderle Boillat S.A., ä Reconvilier (FOSC. du 9 mai 1944, n° 108, page
1059). Dans sa seance du 13 jpillet 1945, le conseil d'administration a ölu
Edouard Günther, de Wädenswil, actuellement ä Kilchberg, prochainement
$ Reponvilier,.en, qualitd ^leidir.ecteur gönCrahen ^emplacement d'Ernest i

Gretler. La signature de ce dernier est radiCe. Edouard Günther signe
collectivement ä deux avec l'un des administiateurs ou fondds de pouvoir
dejä inscrits.

Bureau Thun
14. August 1945.

Blattl & Fenner, «Röro» Entmottungs- und Reinigungs-Institut, Thun,
in Thun. Emil Blatti, von Boltigen i. S., in Gwatt, Gemeinde Thun, und
Rosa Fenner, von Dübendorf, in Hilterfingen, sind unter dieser Firma eine

Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 1. August 1945 begonnen hat.
Entmottungen für Autos, Textilwaren, Polstermöbel. Lauenengarten 4.

27. August 1945. Technische Neuheiten usw.
Kehrll & Beyeler, in Steffisburg. Ernst Kehrli, von Utzenstorf, in Thun,
und Johann Beyeler, von Rüschegg, in Hünibach, Gemeinde Hilterfingen,
sind unter dieser Firma eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am
27. August 1945 begonnen hat. Fabrikation und Vertrieb technischer
Neuheiten, Maschinen und Werkzeuge und Handel mit Furnituren für
die Schuhindustrie. Glockcnthal 50.

Handelsregister - Registr* da commerce - Reglstro dl centner«?*

Zürich — Zürich — Zurigo
17. August *1945. Spirituosen, Weine.

A. Manch G. m. b. H., in Zürich. Unter dieser Firma besteht auf Grund
der Statuten vom 13. August 1945 eine Gesellschaft mit
beschränkter Haftung. Ihr Zweck ist Fabrikation von Bitter und Handel mit
Spirituosen und Weinen. Das Stammkapital beträgt Fr. 20 000.
Gesellschafter sind: Albert Mauch, von Märwil, in Zürich, mit einer Stammeinlage
von Fr. 1000, und die «Spiwag» Spirituosen und Weinhandel Aktiengesellschaft,

in Zürich, mit einer Stammeinlage von Fr. 19 000. Die Gesellschaft
übernimmt von der «Spiwag» Spirituosen und Weinhandel Aktiengesellschaft

Warenvorräte und Mobiliar gemäss Inventar vom 3. Juli 1945 zum
Uebernahmepreis von Fr. 8896.95, der auf die Stammeinlage der
Sacheinlegerin angerechnet wird. Die Bekanntmachungen der Gesellschaft
erfolgen im Schweizerischen Handelsamtsblatt, ' ' die Mitteilungen

'

an die
Gesellschafter durch eingeschriebenen Brief. Geschäftsführer mit
Einzelunterschrift ist Charles Zbinden, von Guggisberg (Bern), in Dietikon.
Geschäftsdomizil: Meinrad Licnertstrasse 23, in Zürich 3, bei Albert Mauch.

22. August 1945. Textilien usw.
Glaus & Guggenbühl G. m. b. H., in K i 1 c h b e r g. Unter dieser Firma
besteht anf Grund der Statuten vom 20. August 1945 eine Gesellschaft mit
beschränkter Haftung. Zweck der Gesellschaft ist der Handel mit und der
Export und Import von Artikeln der Textil-, Kurzwaren-, Mercerie- und
Bonneterie Branchen sowie die Vertretung von und die Beteiligung an
Fabrikationsunternehmungen der genannten Branchen. Das Stammkapital
beträgt Fr. 25 000. Gesellschafter sind: Johannes Glaus, von Schanis, in
Kilchberg, mit einer Stammeinlage von Fr. 20 000, und Fritz Guggenbühl,
von Zürich, in Zürich 2, mit einer Stammeinlage von Fr. 5000. Die Gesellschaft

übernimmt vom Gesellschafter Johannes Glans Mobiliar,
Bureaumobiliar, Waren und fällige Forderungen gemäss Vertrag vom 16. August
1945 zum Uebernahmepreis von Fr. 20 000, der auf die Stammeinlage des
Sacheinlegers angerechnet wird. Die Bekanntmachungen der Gesellschaft
erfolgen im Schweizerischen Handelsamtsblatt. Geschäftsführer mit
Einzelunterschrift sind die beiden Gesellschafter Johannes Glaus und Fritz
Guggenbühl. Domizil: Seestrasse 15, bei Johannes Glaus.

24. August 1945.
Möbelhaus Viktoria A. G., in Z ü r i c h. Unter dieser Firma besteht auf
Grund der Statuten vom 15. August 1945 eine Aktiengesellschaft. Ihr
Zweck ist Fabrikation von und Handel mit Möbeln, Polstermöbeln,
Bettwaren und Dekorationen sowie Handel mit Aussteuern, Bureaumöbeln,
Teppichen und Bildern. Das Grundkapital beträgt Fr. 50 000 und ist eingeteilt

in 50 voll liberierte Inhaberaktien zu Fr. 1000. Die Gesellschaft
erwirbt von der nicht eingetragenen Gesellschaft E. Meier & Co., Möbelhaus,
Albisriederstrasse 3, in Zürich 3, das von ihr bisher geführte Geschäft mit
Aktiven und Passiven gemäss Bilanz' vom 31. Juli 1945, gemäss der
die Aktiven Fr. 66 902.95 und die Passiven Fr. 16 902. 95 betragen, zum
Uebernahmepreis von Fr. 50 000. Dieser wird getilgt, indem zuerkannt
werden 5 Aktien an Eduard Meier, von Schieitheim, 5 Aktien an Rob»
Tschornia-Meier, von Zürich, 2 Aktien an Henriette Bucher-Ueberschlag,
von Dorf und Winterthur, und 38 Aktien an Paul Tschomia, von Zürich,
alle in Zürich. Publikationsorgan ist das Schweizerische Handelsamtsblatt.
Die Mitteilungen an die Aktionäre erfolgen, sofern der Verwaltung die
Namen und' Adressen Sämtlicher Aktionäre bekannt sind, durch
eingeschriebenen Brief. Sind der Verwaltung nicht Namen und Adressen sämt^
lieber Aktionäre bekannt, so erfolgen die Mitteilungen durch Veröffent-'
lichung im Publikationsorgan der Gesellschaft. Der Verwaltungsrat besteht
aus 1 bis 4 Mitgliedern, welche Einzelunterschrift führen. Dem
Verwaltungsrat gehören an: Paul Tschomia, von Zürich, Präsident; Eduard
Meier, von Schieitheim, und. Rosa Tschornia-Meier, von Zürich; weitere
Mitglieder; alle in Zürich. Geschäftsdomizil: Albisriederstrasse 3, in
Zürich 3.

Bern — Berne — Berna
Bureau Bern

23. August 1945. Comestibles.
Werner Wymann, in Bern, Comestiblesgeschäft (SHAB. Nr. 152 vom
3. Juli 1935, Seite 1698). Der Firmainhaber erteilt Kollektivprokura an
Walter Gottlieb Wymann, von Sumiswald, sowie an Max Tschuy, von
Grenchen, beide in Bern. Die Firma fügt ihrer Geschäftsnatur bei:
Fabrikation von und Handel mit «Wyco»-Produkten (Salatsauce, Mayonnaise
und Konserven).

25. August 1945.
Wollenhof A.-G., in Bern (SHAB. Nr. 144 vom 23. Juni 1939, Seite 1301).
Der einzige Verwaltungsrat, Dr. Hans Stockar, ist infolge Todes ausge-,
schieden; seine Unterschrift ist erloschen. In der ordentlichen
Generalversammlung vom 18. Juli 1945 wurde an dessen Stelle zum einzigen
Verwaltungsrat mit Einzelunterschrift gewählt Jürg Stockar, von und in.
Zürich.

Bureau Biel
22. August 1945. Chemische Produkte.

E. Amreln, in Biel. Inhaber dieser Firma ist Eduard Amrein, von Trub,
in Biel. Vertrieb chemischer Produkte. Mettstrasse 20.

24. August 1945.
Karl Antmann, Antlma Uhren, in Biel (SHAB. Nr. 89 vom 16. April 1943,
Seite 866). Der Firmainhaber Karl Antmann ist nun in Biel heimat-
bcrechtigt.

25. August 1945. Herren- und Knabenkleider.
PKZ Burger-Kehl & Co. Aktiengesellschaft, Zweigniederlassung in
Biel, Fabrikation von und Handel mit Herren- und Knabenkleidern,
Stoffen und Furnituren usw. (SHAB. Nr. 63 vom 16. März 1945, Seite 614),
mit Hauptsitz in Zürich. Die Unterschrift des Vizedirektors Charles Simonin
ist erloschen.

Bureau Blankenburg (Bezirk Obersimmental)
27. August 1945. Messerschmiede, Eisen.

E. Mattl, in Zweisimmen. Inhaber der Einzelfirma ist Ernst Matti, von
und in Zweisimmen. Betrieb einer Messerschmiede und Eisenhandlung.

Bureau Wangen a. d. A.
27. August 1945. Strickwaren.

Rosa Morgenthaler, in Herzogenbuchsee, Fabrikation und Verkauf von
Strickwaren aller Axt (SHAB. Nr. 30 vom 6. Februar 1932). Die Firma wird
infolge Geschäftsüberganges gelöscht. Aktiven und Passiven übernimmt
die nachstehend eingetragene Firma « A. Holzer», in Herzogenbuchsee.

27. August 1945. Strickwaren.
A. Holzer, in Herzogenbuchsee. Inhaber dieser Einzelfirma ist Albert
Holzer-Morgenthaler, von Moosseedorf, in Herzogenbuchsee. Die Firma
übernimmt Aktiven und Passiven der vorstehend gelöschten Firma « Rosa
Morgenthaler », in Herzogenbuchsee. Fabrikation und Verkauf von Strickwaren

aller Art. Kalberweidli.

Luzern — Lucerne — Lucerna
6. August 1945. Malerartikel.

Walter Schweizer, bisher in Strengelbach (SHAB. Nr. 149 vom 28. Juni
1944, Seite 1453). Der Inhaber Walter Schweizer, von Ramlinsburg (Basel-
Land), hat den persönlichen und Geschäftssitz nach Luzern verlegt.
Vertretungen für Malerartikel (Farben, Werkzeuge usw.). feireggstrasse 15.

23. August 1945. Handelsgärtnerci.
Anton Krieger, in Ebikon, Handelsgärtnerei (SHAB. Nr. 14 vom
19. Januar 1926, Seite 93). Diese Firma ist infolge Todes des Inhabers
erloschen. Aktiven und Passiven sind übergegangen an die neue Firma
« Krieger & Herzog », in Ebikon.

23. August 1945. Handelsgärtnerei usw.
Krieger & Herzog, in Ebikon. Unter dieser Firma sind Anton Krieger,
von Ebikon, und Josef Herzog, von Beromünster, beide in Ebikon, eine
Kollektivgesellschaft eingegangen, welche mit dem' 1. Januar 1945

begonnen und auf dieses Datum Aktiven und Passiven der erloschenen
Firma «Anton Krieger», in Ebikon, übernommen hat. Handelsgärtnerei,
Blumenverkaufsgeschäft in Luzern, Zürichstrasse 26.

Bureau Büren a. d. A.
25. August 1945. Baugeschäft.'

Louis Lefanl, in Büren, Baugeschäft (SHAB. Nr. 65 vom 19. März 1929,
Seite 562). Die Firma wird infolge Geschäftsaufgabe gelöscht.
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23. August 1945.
Aktiengesellschaft der Maschinenfabrik von Theodor Beil & Cie., in Kriens
(SHAB. Nr. 62 vom 15. März 1945, Seite 606). Der Verwaltungsrat hat
Kollektivprokura erteilt an Max Theophil Krähenbühl, von Signau (Bern),
in Kriens; er zeichnet kollektiv mit einem der übrigen Zeichnungsberechtigten.

25. August 1945. Massgeschäft, Tuch.
Frz. Huber, in Luzern, Massgeschäft für Damen imd Herren, Tuchhandel
(SHAB. Nr. 48 vom 27. Februar 1945, Seite 474). Ueber diese Firma
wurde unterm 21. August 1945 vom Amtsgericht der Konkurs erkannt.

25. August 1945.
Baugenossenschaft «Luegisiand » Luzern, in Luzern (SHAB. Nr. 109 vom
10. Mai 1944, Seite 1066). Diese Genossenschaft hat sich an der
Generalversammlung vom 29. Juni 1945 aufgelöst; sie ist nach durchgeführter
Liquidation erloschen.

Solothum — Soleure — Soletta
Bureau Stadl Solothurn

27. August 1945. Gipser- und Malergeschäft.
Gebr. Sutter, in Solothurn. Hans Sutter-Dubach und Franz Sutter-
Eichenbcrger, beide des Josef sei., von Hubersdorf, in Solothurn, sind unter
dieser Firma eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 1.
September 1945 beginnt. Gipser- und Malergeschäft, Wildbachstrasse 23.

Aargau — Argovie — Argovia
25. August 1945.

Eiektrizitäts-Genossenschaft Abtwii, in Abtwil (SHAB. Nr. 26 vom
1. Februar 1945, Seite 271). Josef Villigcr, Präsident, ist infolge Demission
aus dem Vorstand ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen. An
dessen Stelle wurde in den Vorstand und zugleich als Präsident gewählt
Stefan Balmer, von und in Abtwil. Zeichnungsberechtigt sind Präsident
und Aktuar kollektiv. Jeder von ihnen kann durch den Vizepräsidenten
oder durch ein anderes Vorstandsmitglied vertreten werden.

25. August 1945.
Landwirtschaftliche Konsumgenossenschaft Rudoifstetten, in Rudolf-
stetten (SHAB. Nr. 135 vom 12. Juni 1944, Seite 1319). Adolf Hüsser,
Vizepräsident, ist aus dem Vorstand ausgeschieden; seine Unterschrift
ist erloschen. An dessen Stelle wurde als Vizepräsident gewählt der bisherige
Beisitzer Johann Steger, von und in Bellikon. Zeichnungsberechtigt ist
der Präsident oder der Vizepräsident kollektiv mit dem Aktuar; der
Verwalter führt Einzelunterschrift.

25. August 1945. Schreinerei usw.
Irniger-Egioff,in Niederrohrdorf, mechanische Schreinerei und Handlung
(SHAB. Nr. 26 vom 1. Februar 1922, Seite 197). Die Firma ist infolge
Todes des Inhabers erloschen.

25. August 1945.
Walter Stampfl! Manufakturwaren Wettingen, in Wettingen. Inhaber
dieser Firma ist Walter Stampfli, von Heinrichswil (Solothurn), in
Wettingen. Tuchhandlung en dötail (Laden und Reisegeschäft). Seminarstrasse

54.

25. August 1945.
Paul Ringier Schenkungs-Fonds, in Zofingen, Stiftung (SHAB. Nr. 20

vom 25. Januar 1945, Seite 215). Durch öffentliche Urkunde vom
27. Juni 1945 ist der Stiftungsakt vom 22. Dezember 1944 abgeändert
worden. Die publizierten Tatsachen erfahren dadurch keine Aenderung.
Mit Beschluss vom 3. August 1945 hat der Regierungsrat des Kantons
Aargau dem Nachtrag die Genehmigung erteilt.

25. August 1945.
Stiftung Ebenezer, in Zofingen (SHAB. Nr. 20 vom 25. Januar 1945,
Seite 215). Durch öffentliche Urkunde vom 27. Juni 1945 ist der Stiftungsakt
vom 22. Dezember 1944 abgeändert worden. Die publizierten Tatsachen
erfahren dadurch keine Aenderung. Mit Beschluss vom 3. August 1945
hat der Regierungsrat des Kantons Aargau dem Nachtrag die Genehmigung
erteilt.

25. August 1945.
Famiiienhiife Paul Ringier Zofingen, in Zofingen, Stiftung (SHAB.
Nr. 20 vom 25. Januar 1945, Seite 215). Durch öffentliche Urkunde vom
27. Juni 1915 ist der Stiftungsakt vom 22. Dezember 1944 abgeändert
worden. Die publizierten Tatsachen erfahren dadurch keine Aenderung.
Mit Beschluss vom 3. August 1945 hat der Regierungsrat des Kantons
Aargau dem Nachtrag die Genehmigung erteilt.

Wallis — Valais — Valiese
Bureau de St-Maurice

26 juillet 1945. Encavage.
Gabriel Deiaioye, ä Sax on. Le chef de la maison est Gabriel Delaloye,
d'Ardon, ä Saxon. Propridtaire-encaveur.

Andere, durch Gesetz oder Verordnung zur Veröffentlichung im SHAB.
vorgeschriebene Anzeigen — Autres avis, dont la publication est prescrite

dans la FOSC. par des lois ou ordonnance»

Kraftloserklärung einer Ausweiskarte fOr Handelsreisende

Die am 12. Juli 1945 in zweiter Ausfertigung ausgestellte Taxkarte
Nr. 22404/523, gültig bis 2. Mai 1946, der Firma E. Gutweniger, Grub
(Appenzell), für den Reisenden Waidvogel Jakob, Uster, wird vermisst und
gemäss Artikel 10 der VV. zum Handelsreisendengesetz kraftlos erklärt.

Trogen, den 27. August 1945. (AA. 138)

Kantonspolizeiamt von Appenzell ARb.:
E. Hohl.

Mitteilungen - Communications - Gomunicazioni

Bnndesratsbeschluss
über Massnahmen zur Verwertung der Kernobsternten und zur Versorgung

des Landes mit Kernobst und Kernobsterzeugnissen

(Vom 28. August 1945)

Der schweizerische Bundesrat, gestützt auf Artikel 9, 24 und 70 des
Alkoholgesetzes vom 21. Juni 1932 und Artikel 3 des Bundcsbeschlusses
vom 30. August 1939 über Massnahmen zum Schutze des Landes und zur
Aufrechthaltung der Neutralität, beschliesst:

Art. 1. Aligemeine Bestimmung. Die AlkoholVerwaltung wird ermäch-»
tigt, Massnahmen zur Verwertung der Kernobsternten und zur Versorgung
des Landes mit Kernobst und Kernobsterzeugnissen zu treffen.

Art. 2. Massnahmen zur Verminderung des Branntweinanfalies. Die
Alkoholverwaltung wird insbesondere ermächtigt, zum Zwecke einer
möglichst weitgehenden Verwertung der Kernobsternten ohne Brennen
besondere Beihilfen zu gewähren

für die Förderung der Verarbeitung von Kernobst auf haltbare Erzeugnisse,

für die Versorgung minderbemittelter Volkskreise mit frischem Kern*
obst und seinen Erzeugnissen,

für die Förderung von neu eingeführten Verfahren für die Verwertung
von Kernobst und Kernobstabfällen.

Art. 3. Beschränkung des Brennens. Das Brennen und Brennenlassen
von Kernobst, dessen Erzeugnissen, Abfällen und Rückständen ist in dem
Umfange zu beschränken, als eine Möglichkeit besteht, diese Rohstoffe
zweckmässig ohne Brennen zu verwerten.

Die Alkoholverwaltung ist berechtigt, das Brennen und Brennenlassen
der in Absatz 1 genannten Rohstoffe durch gewerbliche Brenner oder ihnen
gleichgestellte Brennauftraggeber von einer besondern Brennermächtigung
abhängig zu machen.

Art. 4. Krediterteiiung. Die Ausgaben für die Durchführung der in
diesem Beschluss vorgesehenen Massnahmen sind von der Alkoholverwaltung
zu tragen; es wird ihr hierfür der erforderliche Kredit eingeräumt.

Art. 5. Kriegswirtschaftliche Massnahmen. Die Alkoholverwaltung,
als Sektion für Obst und Obstprodukte des Eidgenössischen Kriegs-
Ernährungs-Amtes, ist ermächtigt, weitere Massnahmen über Ernte,
Erfassung, Ablieferungspflicht, Abgabe, Bezug, Transport, Handel,
Lagerhaltung, Verwertung und Verbrauchslenkung von Kernobst und
Kernobsterzeugnissen zu treffen. Sie setzt die Produzentenhöchstpreise für Kernobst
und Kernobsterzeugnisse im Einvernehmen mit der Eidgenössischen
Preiskontrollstelle fest.

Die Alkoholverwaltung ist ferner ermächtigt, den Bezug von Kernobst
und Kernobsterzeugnissen zum Wiederverkauf oder zur gewerblichen
Verarbeitung von einer Bewilligung (Obsthandels- bzw. Aufkäuferkarte)
abhängig zu machen, die Bedingungen für deren Erteilung aufzustellen
und diese bei Verstössen gegen kriegswirtschaftliche Massnahmen und
Bestimmungen dieses Beschlusses sowie der Ausführungsbestimmungen
unvorgreiflich der Strafverfolgung wieder zu entziehen oder zu verweigern
und den Entzug öffentlich bekanntzumachen.

Art. 6. Mitwirkung beteiligter Organisationen. Die Alkoholverwaltung
und die Sektion für Obst und Obstprodukte des Eidgenössischen Kriegs-
Ernährungs-Amtes sind ermächtigt, für die Durchführung von Massnahmen
auf dem Gebiete der Obstverwertung und Obstversorgung den
Schweizerischen Obstverband, die kantonalen Zentralstellen für Obstbau sowie
weitere Stellen zur Mitwirkung heranzuziehen.

Art. 7. Widerhandlungen. Bei Widerhandlungen gegen diesen Beschluss
und die Ausführungsvorschriften der Alkoholverwaltung finden die Artikel
52 bis 64 des Alkoholgesetzes vom 21. Juni 1932 Anwendung.

Wer ohne Brennermächtigung gemäss Artikel 3 brennt oder brennen
lässt, wird wegen unbefugter Erzeugung gebrannter Wasser gemäss
Artikel 52 des Alkoholgesetzes betraft.

Widerhandlungen gegen kriegswirtschaftliche Massnahmen im Sinne
von Artikel 5 dieses Beschlusses werden gemäss Bundesratsbeschluss vom
17.0ktober 1944 über das kriegswirtschaftliche Strafrecht und die
kriegswirtschaftliche Strafrechtspflege bestraft.

Art. 8. Aufhebung bestehender Erlasse. Der Bundesratsbeschluss
vom 5. September 1944 über Massnahmen zur Verwertung der Kernobsternten

und zur Versorgung des Landes mit Kernobst und Kernobsterzeugnissen

wird aufgehoben. Geschäfte, welche auf die Verwertung früherer
Kernobsternten Bezug haben, sind nach den Bestimmungen der einschlägigen

Bundesratsbeschlüsse zu erledigen.
Art. 9. Inkrafttreten und Vollzug. Dieser Beschluss tritt am 28. August

1945 in Kraft.
Die Alkoholverwaltung und die Sektion für Obst und Obstprodukte

des Eidgenössischen Kriegs-Ernährungs-Amtes sind mit dem Vollzuge
beauftragt.

Bundesratsbeschluss
über den Verkaufspreis der Alkohoiverwaltung für Kernobstbranntwein

(Vom 28. August 1945)

Der schweizerische Bundesrat, gestützt auf Artikel 37, Absatz 7, und
38, Absatz 1, des Alkoholgesetzes vom 21. Juni 1932 und auf Artikel 43
des durch den Bundesratsbeschluss vom 30. April 1940 in seiner
Wirksamkeit verlängerten Bundesbeschlusses vom 22. Dezember 1938 über die
Durchführung der Uebergangsordnung des Finanzhaushaltes, beschliesst:

Art. 1. Der Verkaufspreis der Alkoholverwaltung für Kernobstbranntwein
beträgt Fr. 640 für den Meterzentner zu 65,0 Gewichtsprozent Alkohol

72,38 Volumenprozent) berechnet Fr. 780.46 für den Hektoliter 100%
oder Fr. 564.90 für den Hektoliter.

Art. 2. Dieser Beschluss tritt am 28. August 1945 in Kraft. Artikel 1,
Litera C, des Bundesratsbeschlussös vom 21. Mai 1943 über die Verkaufspreise

der Alkoholverwaltung für gebrannte Wasser zum Trinkverbrauch
wird aufgehoben.

Die Alkoholverwaltung ist mit dem Vollzug des Beschlusses beauftragt.
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Bandesratsbeschlnss
fiber die Ablieferung und Besteuerung gebrannter Wasser

(Vom 28. August 1945)

Der schweizerische Bundesrat, gestützt auf Artikel 9, 10, 11, 17, 22,
23 und 70 des Alkoholgesetzcs vom 21. Juni 1932 und Artikel 43 des durch
den Bundesratsbeschluss vom 30. April 1940 in seiner Wirksamkeit
verlängerten Bundesbeschlusses vom 22. Dezember 1938 über die
Durchführung der Uebergangsordnung des FinanzhaushaKes, beschliesst:

Art. 1. Uebernahmeprels für Kernobstbranntwein. Der Uebernahme-
preis der Alkoholverwaltung für Kernobstbranntwein beträgt Fr. 2.80 je
Liter 100% Alkohol franko Abgangsstation oder Uebernahmestelle.

Art. 2. Weisungen betreffend das Brennen und das Brennerzeugnis.
Die Alkoholverwaltung ist befugt, den gewerblichen Brennern und
gleichgestellten Brennauftraggebern Weisungen für das Brennen, die Behandlung
und die Einlagerung des Brennerzeugnisses bis zur Ablieferung zu erteilen.

Art. 3. Abgabe auf Kernobstbranntwein. Die Selbstverkaufsabgabe auf
Kernobstbranntwein beträgt Fr. 5 je Liter 100% Alkohol.

Die Alkoholverwaltung ist ermächtigt, die Bedingungen für die
Bewilligung des Selbstverkaufes von Kernobstbranntwein festzusetzen.

Art. 4. Spezialitätensteuer. Die Steuer auf Spezialitätenbranntwein
beträgt Fr. 5 je Liter 100% Alkohol. Sie ist innert 30 Tagen nach Zustellung
der Bechnung zu bezahlen. In besondern Fällen kann die Alkoholverwaltung
Steuerpflichtigen, auf Gesuch hin, gegen Sicherstellung des Steuerbetrages
oder andere Bedingungen Stundungen gewähren.

Nach 30 Tagen von der Zustellung der Steuerrechnung an ist ein Zins
von 5% zu entrichten.

Art. 5. Monopolgebühren auf Frucht- und Beerensäften und auf
Fruchtessenzen. Frucht- und Beerensäfte mit einem Alkoholgehalt bis und mit
4,5 Volumprozenten, soweit sie nicht zu Brennzwecken eingeführt werden,
unterliegen keiner Monopolgebühr.

Frucht- und Beerensäfte mit einem Alkoholgehalt von mehr als 4,5
bis und mit 10 Volumprozenten sowie Fruchtessenzen und Fruchtäther bis
und mit 10 Volumprozenten Alkohol unterliegen folgenden
Monopolgebühren:

Sendungen von 50 kg brutto und mehr Fr. 5.35 je Grad und q brutto;
Sendungen unter 50 kg brutto Fr. 6.65 je Grad und q brutto.

Art 6. Kontrolle. Jeder Abgabepflichtige ist gehalten, der
Alkoholverwaltung alle Angaben zu machen, deren sie für die Veranlagung der
Spezialitätensteuern, Monopolgebühren oder Abgaben auf Kernobstbranntwein

bedarf. Er ist verpflichtet, naeh den Weisungen der Alkoholverwaltung
über die Brennereirohstoffe und die Branntweinerzeugung Buch zu führen
und sie der Alkoholverwaltung anzumelden.

Die Alkoholverwaltung ist ermächtigt, bei der Büekvergütung von
Monopolgebühren zur Deckung der Kontrollkosten eine Gebühr zu erheben.

Art. 7. Widerhandlungen. Bei Widerhandlungen gegen diesen Beschluss
finden die Artikel 52 bis 64 des Alkoholgesetzes vom 21. Juni 1932
Anwendung.

Wer der Alkoholverwaltung gebrannte Wasser abliefert, für welche
eine Ablieferungsberechtigung nicht besteht, oder wer gebrannte Wasser,
von denen er weiss oder wissen muss, dass sie der Ablieferungspflicht oder
Abgabepflicht entzogen worden sind, erwirbt oder in Verkehr bringt,
wird gemäss Artikel 52 des Alkoholgesetzes bestraft.

Art. 8. Aufhebung bisheriger Beschlüsse. Der Bundesratsbeschluss vom
26. August 1942 über die Ablieferung und Besteuerung gebrannter Wasser
wird aufgehoben.

Ferner werden aufgehoben die Artikel 28, 70 und 76, Absatz 2, der
Vollziehungsverordnung vom 18. Dezember 1932.

Art. 9. Inkraftsetzung und Vollzug. Dieser Beschluss tritt am 28. August
1945 in Kraft. Die AlkoholVerwaltung ist mit dem Vollzug beauftragt.

Arrßtö du Gonseil föderal
concernant {'utilisation des röcoltes de fruits ä pöpins et l'approvlslonnement

du pays en fruits ä pepins et en dörivös de ces fruits
(Du 28 aoüt 1945)

Le Conseil föderal suisse, vu les articles 9, 24 et 70 de la loi sur l'alcool
du 21 juin 1932 et l'article 3 de l'arrötö födöral du 30 aoüt 1939 sur les mesures
propres ä assurer la söcuritö du pays et le maintien de sa neutrality, arröte:

Article premler. Dispositions gönörales. La Rögie des alcools est autorisöe
ä prendre des mesures pour l'utilisation des röcoltes de fruits ä pöpins et
l'approvisionnement du pays en fruits ä pöpins et en dörivös de ces fruits.

Art. 2. Mesures relatives ä la diminution de la production d'eau-de-vle.
Pour que les röeoltes de fruits ä pepins puissent ötre utilisöes autant que
possible sans distillation, la rögie est autorisöe notamment ä encourager:

la transformation des exeödents de fruits en produits faciles ä conserver;
l'approvisionnement des nöcessiteux en fruits frais et en dörivös de

ces fruits;
les nouveaux modes d'utilisation des fruits et des döchets de ces fruits.
Art. 3. Limitation de la distillation. La distillation des fruits ä pöpins

et des dörivös, döchets et rösidus de ces fruits doit ötre restreinte tant qu'il
est possible d'utiliser ces matieres d'une autre fa^on.

La rögie peut obliger les distillateurs professionnels et les commettants
qui leur sont assimilös ä demander une autorisation speeiale pour distiller
ou faire distiller les matiöres indiquöes au premier alinöa.

Art. 4. Crödlts. Les döpenses rösultant de l'execution des mesures
prövues dans le present arröte sont ä la charge de la rögie, ä laquelle les
crödits nöcessaires sont accordös.

Art. 5. Mesures d'öconomle de guerre. La Rögie des alcools, cn sa

qualitö de Section des fruits et dörivös de fruits de l'Office de guerre pour
l'alimentation, peut prendre d'autres mesures pour rögler la cueillette des

fruits ä pöpins, le ravitaillement du pays en fruits ä pöpins et dörivös de

ces fruits, l'obligation de livraison, l'acquisition, la livraison, le transport,
le commerce, l'emmagasinage, l'utilisation et la consommation. Elle fixe,
d'entente avec le Service födöral du contröle des prix, les prix maximums
de la production pour les fruits ä pöpins et les dörivös de ces fruits.

De plus, eile peut subordonner ä une autorisation (carte pour le
commerce de fruits ou carte d'aeheteur) le droit d'acquörir des fruits ä pöpins
ou dörivös de ces fruits pour les revendre ou les mettre en ceuvre industrielle-
ment. II lui est loisible de fixer les conditions ä remplir pour l'obtention de

cette carte. En cas de contravention aux mesures d'öconomie de guerre

prövues par le prösent arrötö, ainsi qu'ä ses dispositions d'execution, eile
peut, indöpendamment de toute poursuite pönale, refuser la carte ou la
retirer et publier le retrait.

Art. 6. Collaboration d'organlsmes Interessös. Pour exöcuter les
mesures relatives ä l'utilisation des reeoltes et au ravitaillement en fruits,
a rögie et la Section des fruits et derivös de fruits de l'Office de guerre pour
'alimentation peuvent faire appel ä la collaboration de la Fftit-Union
suisse, des centrales cantonales d'arborieulture et d'autres offiees.

Art. 7. Contraventions. Les contraventions au present arrötö et aux
prescriptions d'exöcution de la regie tombent sous le coup des artieles 52
ä 64 de la loi sur l'aleool du 21 juin 1932.

Celui qui distille ou fait distiller sans l'autorisation prevue ä l'article 3
est passible des peines prevues ä l'article 52 de ladite loi pour la fabrication
illicite de boissons distillöes.

Les infractions aux mesures d'eeonomie de guerre prises en vertu de
l'artiele 5 seront rcprimöes eonformement ä l'arrötö du Conseil federal
du 17 octobre 1944 eoneernant le droit pönal et la proeödure pönale en
matiere d'eeonomie de guerre.

Art. 8. Clause abrogatolre. L'arrötö du Conseil föderal du 5 septembre
1944 concernant l'utilisation des röcoltes de fruits ä pöpins et
l'approvisionnement du pays en fruits et en derivös de ces fruits est abrogö. Les
affaires ayant trait ä l'utilisation des reeoltes de fruits ä pöpins pröcedentes
seront liquidöes selon les dispositions des arrötös respectifs.

Art. 9. Entröe en vlgueur et exöcutlon. Le prösent arrötö entre cn
vigueur le 28 aoüt 1945.

La Rögie des aleools et la Seetion des fruits et derivös de fruits de
l'Offiee de guerre pour l'alimentation sont ehargöes de son exöeution.

Arrets du Conseil föderal
sur le prix de vente de la Rögie des alcools pour l'eau-de-vle de fruits & pöpins

(Du 28 aoüt 1945)

Le Conseil födöral suisse, vu les artieles 37, 7e alinea, et 38, 1er alinöa,
de la loi sur l'alcool du 21 juin 1932 et l'artiele 43 de l'arrötö födöral du
22 döcembre 1938 assurant l'application du regime transitoire des finances
fedörales, prorogö par l'arrötö du Conseil födöral du 30 avril 1940, arrete:

Article premler. Le prix de vente de la Regie des alcools pour l'eau-de-
vie de fruits ä pöpins est fixö ä fr. 640 par quintal mötrique ä 65,0 %
du poids 72,38% du volume) fr. 780.46 par hl ä 100 % ou fr. 564.90
par hl.

Art. 2. Le prösent arrötö entre en vigueur le 28 aoüt 1945. L'article
premier, lettre C, de l'arretö du Conseil födöral du 21 mai 1943 fixant les

prix de vente de la Rögie des alcools pour les boissons distillöes est abrogö.
La Regie des alcools est eliargee de l'exöeution du prösent arrötö.

ArrßtS du Conseil föderal
sur la livraison et l'lmposltlon des boissons distillöes

(Du 28 aoüt 1945)

Le Conseil föderal suisse, vue les artieles 9, 10, 11,17, 22, 23 et 70 de la
loi sur l'alcool du 21 juin 1932 et l'article 43 de l'arrötö födöral du
22 döcembre 1938 assurant l'applieation du rögime transitoire des finances
födörales, prorogö par l'arrötö du Conseil födöral du 30 avril 1940, arröte:

Article premier. Prix d'aehat de l'eau-de-vie de fruits ä pöpins. La Rögie
des aleools paie l'eau-de-vie de fruits ä pepins fr. 2.80 le litre ä 100% franco
gare de döpart ou lieu de röception.

Art. 2. Instructions concernant la distillation de l'eau-de-vle. La rögie
est autorisöe ä donner aux distillateurs professionnels et aux commettants
qui leur sont assimilös des instructions pour la distillation, ainsi que le
traitement et l'encavement du produit jusqu'ä la livraison.

Art. 3. Droit sur l'eau-de-vle de fruits & pöpins. Le droit sur l'eau-de-vie
de fruits ä pepins est de fr. 5 par litre ä 100%.

La regie est autorisee ä fixer les conditions pour l'octroi de l'autorisation
de vendre directement l'eau-de-vie de fruits ä pöpins.

Art. 4. Impöt sur les spöclalltös. L'impöt sur les spöeialites est de fr. 5

par litre ä 100%. II doit ötre acquittö dans les 30 jours qui suivent la röception

du bordereau. La rögie peut, dans des oas spöciaux, accorder des delais
au contribuable qui en fait la demande. Elle peut les faire döpendre de la
remise de süretös ou d'autres conditions.

Apres 30 jours, ä compter de la röeeption du bordereau, le contribuable
doit un intöröt de 5%.

Art. 5. Droits de monopole sur les jus de fruits et de bales et sur les
essences de fruits. Les sues de fruits et jus de baies dont la teneur en alcool
ne döpasse pas 4,5% du volume ne sont pas soumis ä un droit de monopole,
ä la condition qu'ils ne soient pas destinös ä la distillation.

Les sues de fruits et jus de baies dont la teneur en alcool est supörieure
ä 4,5% mais ne döpasse pas 10% du volume, de möme que les essences
et öthers de fruits ne contenant pas plus de 10% paient les droits de monopole

suivants:
pour les envois de 50 kg ou plus: fr. 5.35 par degrö et par quintal brut;
pour les envois de moins de 50 kg brut: fr. 6.65 par degrö et par quintal brut.

Art. 6. Contröle. Le contribuable est tenu de donner ä la rögie toutes
les indications nöcessaires pour la fixation de l'impöt, des droits de monopole
ou du droit sur l'eau-de-vie de fruits ä pöpins. II doit annoncer les matiöres
premiöres et sa production ä la rögie et tenir une comptabilitö conformö-
ment ä ses instructions.

Lors du remboursement de droits de monopole, la rögie est autorisöe
ä prölever une taxe pour couvrir ses frais de contröle.

Art. 7. Contraventions. Les artieles 52 ä 64 de la loi sur l'alcool du
21 juin 1932 sont applicables aux contraventions.

Celui qui livre ä la rögie des boissons distillöes qu'il n'a pas droit de
livrer ou celui qui acquiert ou met en circulation des boissons distillöes
dont il sait ou est prösumö savoir qu'elles ont etö soustraites ä la livraison
ou aux droits est punissable conformöment ä l'article 52.

Art. 8. Clause abrogatolre. L'arretö du Conseil födöral du 26 aoüt 1942
sur la livraison et l'imposition des boissons distillöes est abrogö.

Sont en outre abrogös les articles 28, 70 et 76, 2® alinöa, du röglement
d'execution du 19 döcembre 1932.

Art. 9. Entröe en vigueur et exöcutlon. Le prösent arrötö entre en
vigueur le 28 aoüt 1945.

La Rögie des alcools est chargöe de son exöeution.



29.V1I1. 1945 N° 201 — 2065

Verfügung Nr. 404 E/45 der Eidgenössischen Preiskontrollstelle
über Preisgestaltung für In- nnd ausländisches Kernobst

• (Vom 29. August 1945)

Die Eidgenössische Prelskontrollstelle, gestatzt auf die Verfügung 1 des Eidgenössischen

Volkswlrtschaftsdepartements, vom 2. September 1939, betreffend die Kosten
der Lebenshaltung und den Schutz der regulären Marktversorgung, Im Einvernehmen
mit der Sektion für Obst und Obstprodukte im Eidgenössischen Kriegs-Ernährurigs-Amt,
In Ersetzung ihrer Verfügung Nr. 404 D/44, vom 8. September 1944, verfügt:

I. Geltungsbereich
1. Als Kernobst im Sinne dieser Verfügung gelten Aepfel, Birnen und Quitten aller

Qualltäts- und Sortierungsklassen.

n. Allgemeine Bestimmungen
2. Kernobst ist unter Berücksichtigung einer geordneten Absatz- nnd Versorgungsregelung

auf die den gegebenen Umständen nach schnellste nnd billigste Art und .Weise
dem Verbraucher oder Verarbelter zuzuführen.

3. In Offerten, Anpreisungen und auf Preisanschriften im Sinne der Verfügung
Nr. 572 A/42 der Eidgenössischen Preiskontrollstelle, vom 9. März 1942, ist auf den
Märkten und in den Verkaufsstellen die Provenienz (Inland oder Ausland), die genaue
Sortenbezeichnung sowie für inländisches Obst ausserdem die Sortierungsklasse
anzugeben.

Für jedes Verkaufsgeschält über 20 kg sind Belege für den Käufer und Verkäufer
zu erstellen. Diese sind aufzubewahren und müssen enthalten:

Name und Domizil des Lieferanten,
Ort und Datum der Lieferung,
Name und Domizil des Empfängers,
Genaue Bezeichnung der gelieferten Ware mit Angabe der Provenienz (Inland

oder Ausland), der Sortenbezelchnnng und der Sortierungsklasse,
Menge in Kilo,
Preis per Kilo,
Verkaufsbetrag.

Bei inländischem Kernobst hat die Fakturierung zum Nettogewicht zu erfolgen.
Die beanspruchten Handelsspannen und Zuschläge sind bei Lieferungen In Mengen

von 500 kg und mehr gesondert aufzuführen, ebenfalls die Frachtbeträge unter Angabe der
Beförderungsstrecke. Der Verkaulsbeleg muss mit der Ware beim Käufer eintreffen,
die Rechnung spätestens 24 Stunden nach Empfang der Ware.

Auf Engrosmärkten ist die Führung eines Marktbuches, das die oben verlangten
Angaben enthalten muss, obligatorisch. Das Marktbucb wird als Verkaufsbeleg
anerkannt.

Bei Verkäulen vom Grossisten an Detaillisten oder Grossverbrauchcr ist der
Verkaulsbeleg mit der Ware zu übergeben.

Koppelungsgeschäfte jeder Art, die die reguläre Marktversorgung beeinträchtigen,1
sind untersagt.

4. Für die Klassierung von Aepfeln und Birnen In Tafel-, Wirtschafts- und Mostobst,
in Preisgrnppen und hinsichtlich der Qualität sind die einschlägigen Bestimmungen des
Schweizerischen Obstverbandes über Klassierung, Sortierung, Mindestgrösse und Preis-
gruppenelntcllung massgebend. Die nicht klassierten Sorten gehören:

bei Tafeläpfeln in die Preisgruppe IV,
bei Tafelbirnen in die Preisgruppe III,'
bei Dörrbirnen in die Preisgruppc V,
bei anderen Birnen in die Preisgruppe Mostbirnen,

es sei denn, dass der zuständige Chefkontrolleur des Schweizerischen Obstverbandes
eine hier nicht genannte Sorte in eine höhere Preisgruppe einreiht, unter Meldung an die
Geschäftsstelle des Schweizerischen Obstverbandes.

Gemäss Verfügung der Sektion für Obst und Obstprodükte des Eidgenössischen
Kricgs-Ernährungs-Amtes betreriend die Versorgung des Landes mit Kernobst und
Kcruobsterzeugnissen vom 29. August 1945, ist für die Inhaber von Obsthandels- und
Aufkäuferkarten die Durchführung der Qualitätskontrolle durch den Schweizerischen
Obstverband beim Bezug und bei der Abgabe von Kernobst obligatorisch, sofern pro
Tag eine Menge von 500 kg und mehr bezogen und sofern in einer Sendung eine Menge
von 500 kg und mehr abgegeben wird.

III. Preisgestaltung
5. Die Produzentenpreise für Kernobst werden von der Sektion für Obst und

Obstprodükte des Eidgenössischen Kriegs-Ernährungs-Amtes, im Einvernehmen mit der
Eidgenössischen Prelskontrollstelle und nach Anhörung der Schweizerischen Obstvorhörse,
unter Beachtung der Qualitätsbestimmungen des Schweizerischen Obstverbandes,
festgesetzt Sofern die Preisfestsetzung regional nach Vorbörsenkreisen erfolgt, ist folgender
Geltungsbereich der Vorbörsen massgebend:
Vorbörse» Kantone:

'Basel: Basel-Landschaft und Basel-Stadt- sowie die angrenzenden Gebiete der
Kantone:
Aargau rheln- und aareaufwärts bis Böttsteln—Elfingen—Effingen

—Zeihen—Densbüren, Ortschaften inbegriffen;
Solothurn die Gemeinden Kienberg und Wisen sowie die beiden

Bezirke Dorneck und Thierstein;
Bern die Amtsbezirke Courtelary, Delömont, Franches-Mon-

tagnes, Lauten, Moutler, Porrentruy;
Zürich: Glarus

Schalfhausen
Zürich sowie die angrenzenden Gebiete der Kantone:
Aargau bis zur Linie Aaremündung — aareaufwärts bis Böttsteln—

Densbüren, wobei die genannten Ortschaften zur Vorbörse
Basel gehören, ohne Bezirk Muri;

Schwyz die Bezirke March, Höfe und Elnsledeln;
Bern: Bern ohne die Bezirke Courtelary, Delömont, Franches-Mon-

tagnes, Läufen, Moutier, Porrentruy;
Freiburg deutschsprachiger Teil;
Solothurn ohne die Gemeinden Kienberg nnd Wisen sowie ohne

die Amtsbezirke Dorneck nnd Thierstein, die zur Vorbörse
Basel gehören;

Luzcrn: Aargau Bezirk Mnri;
Luzcrn
Ob- und Nidwaldcn
Schwyz ohne die Bezirke March, Höfe und Einsiedeln;
Url
Zug

Vorbörset Kantone»

St.Gallcn: Appenzell-IRh.-und -ARh.
St. Gallen
Thurgau und das Fürstentum Liechtenstein;

Chur: Graubünden ohne Mlsox;
Lugano: Tessln und Misox (Adresse: Federazione orto-fruttieola tlcinese,

Lugano);
Lausanne: Waadt

Freiburg französischsprachlgcr Teil;
Neuenburg

Saxon: Wallis (Adresse: Walliser Obstverband, Zentralstelle, Saxon);
Genf: Genf

Die festgesetzten Produzentenpreise sind Höchstpreise für Nettogewicht und
verstehen sich franko Sammelstelle, nächste Bahnstation, Lagerhaus oder Verwertungsbetrieb.

Fuhrlöhnc dürfen keine bezahlt werden.
Nachstehende Sorten der Prclsgruppe IA in der Sortierung A Extraauslese

unterstehen den Bestimmungen dieser Verfügung nicht:
Aepfel: Allington Pepping, Ananas Reinette, Black Jonathan (Black John),

Calvllle Blanc, Cox Orange, Freiherr von Berlepsch, Golden Dellclous, Jonathan, King
David, Red Delicious, Rlbston Pippin, Winterbanana.

Birnen: Bcurrö d'Anjou, Edelcrassane, Hardenponts Butterbirne, Verelnsdechants-
blrne, Wintcrdechantsblrne. "

6. Handeishbgabepreise. Die Eidgenössische Preiskontrollstelle setzt im Einvernehmen
mit der Sektion für Obst und Obstprodukte des Eidgenössischen Kriegs-Ernährungs-
Amtes, nach Anhörung der Schweizerischen Obstvorbörse, auf Grund der höchstzulässigen

Einstandspreise für die betreifenden Handelsstufen höchstzulässige Handels-
abgabepreise fest.

Der Schweizerische Obstverband sorgt dafür, dass die festgesetzten Produzentenhöchstpreise

und höchstzulässigen Handelsabgabepreise am Tage ihrer Festsetzung
den Inhabern von Obsthandelskarten, der Sektion für Obst und Obstprodukte des
Eidgenössischen Kriegs-Ernährungs-Amtes, der Eidgenössischen Preiskontrollstelle, den
kantonalen und kommunalen Prclsüberwachungsstellen, den kantonalen Zentralstellen
für Obstverwertung und Obstversorgung und zur Publikation der « Schweizer
landwirtschaftlichen Marktzeitung » schriftlich mitgeteilt werden.

7. Eigenmächtige Preisfestsetzung und verbotene Mehrleistungen. Die eigenmächtige
Festsetzung von Produzentenpreisen nnd Handelsabgabepreisen ist untersagt, auch dann,
wenn sie ofliziell noch nicht erlassen worden sind. Die in einem Erntejahr erstmals
festgesetzten höchstzulässigen Produzentenpreise gelten auch für solches Kernobst,
das vor dem Zeitpunkt der ersten Festsetzung des betreffenden Produzentenpreises
geliefert worden 1st. •

Alle direkten oder indirekten Mehrleistungen In Form von Nachzahlungen und
Rückvergütungen nach Massgabe der angelieferten Mengen und Sorten, Prämien sowie alle
übrigen Mehrleistungen, die geeignet sind, die reguläre Marktversorgung zu stören, werden
als Preisüberschreitung betrachtet und dementsprechend geahndet.

Die höchstzulässigen Handelsabgabepreise verstehen sich für Nettogewicht. Bei
ausländischem Obst, solern die Importe brutto für netto erlolgen, verstehen sich die
Import- und Grosshandelspreise per Kilo brutto für netto; die Detailpreise per Kilo netto.

Die für die einzelnen Obstvorbörsenkreise festgesetzten höchstzulässigen Engros,-
Einkellerungs- und Detailverkaufspreise für Kernobst verstehen sich für Ware aus der
ganzen Schweiz, sofern nichts besonderes verfügt wird.

8. Der höchstzulässige Handelsabgabepreis setzt sich zusammen aus Einstandspreis,
allfälligen besonderen Zuschlägen (Ziffer VI), den billigsten Bahnfrachtgut-Sätzen sowie
den Handelsspannen. Alle übrigen Kosten, insbesondere Schwund und Verderb, sind
In den Handelsspannen inbegriffen, soweit diese Verfügung nicht besondere Zuschläge
vorsieht.

Die auf Grund dieser Kostenrechnung sich ergebenden höchstzulässigen Abgabepreise

sind Nettopreise.
9. Für Inlandware setzt sich der Einstandspreis je nach Handelsstufc zusammen aus

höchstens dem Produzentenpreis, den zulässigerweise in Anspruch genommenen Handelsspannen

und besonderen Zuschlägen sowie den billigsten Bahnfrachtgut-Sätzen.
Für Importware setzt sich der Einstandspreis zusammen aus Ankaufspreis ab

Verladeort, Frachten, Zollgebühren, Versicherungs- und Umschlagsspcsen sowie den
höchstzulässigen Handelsspannen.

Normaler Reiseschwund bis höchstens 3% kann in den Einstandspreis eingerechnet
werden. Reiseschwund von mehr als 3% darf nnr mit Bewilligung der Eidgenössischen
Preiskontrollstelle in den Einstandspreis eingerechnet werden.

Verderb von mehr als 3%, rechtzeitig nnd unter Einhaltung der geltenden
Vorschriften dnreh -eine Expertise des Schweizerischen Obstverbandes festgestellt, darf in
den Einstandspreis eingerechnet werden, sofern er nicht vom ausländischen Lieferanten
getragen werden muss.

IV. Handelsstufen
18. Es werden folgende Handelsstnfen nnterscbleden:

a) Verladehandel (Verlader).
Zum Verladehandel gehört, wer Ware für den Weiterverkauf vom Produzenten auf
eigene Rechnung und Gefahr anfkauft oder aufkaufen lässt.
Wer Ware gegen Entgelt, im Anftrage sowie auf Rechnung eines Verladers vom
Produzenten bezieht oder Bezugsgelegenbeiten ermittelt, ist Anfkänfer und gilt
nicht als Händler.

b) Importhandel (Importeur).
Zum Importhandcl gehört, wer Ware im Ausland aufkauft nnd sie auf eigene
Rechnung und Gefahr in die Schweiz einführt oder einführen lässt.

c) Versand-Grossist.
Zum Vcrsand-Grosshandel gehört, wer vom Verlader angekaufte Ware anf eigene
Rechnung und Gefahr zum Versand bringt

d) Empfangs-Grossist.
Zum Empfangs-Grosshandel gehört, wer vom Verlader, Importeur oder vom
Versand-Grossisten angekaufte Ware an Detaillisten oder Grossverbraucher abgibt

e) Detailhandel (Detaillist).
Zum Detailhandel gehört, wer eingekaufte Ware direkt an Konsumenten abgibt.
Grossdetaillisten (Grossverteilerfirmen), welche die Verteilung an ihre Filialen
selbst vornehmen, gelten als Grossisten.

V. Handelsspannen
11. Die Handelsspanne ist der Betrag, den der Handel für die in Ziffern 8 und 9

nicht aufgeführten Kosten, einschliesslich Camionnagespesen, Schwund und Verderb,
sowie zur Erzielung eines Gewinnes höchstens berechnen darf.

Die Handelsspanne darf für jede Handelsstufe nur einmal beansprucht werden.
Schalten sich mehrere Händler in ein und dieselbe Handelsstufe in Ausübung einer
volkswirtschaftlich gerechtfertigten Funktion ein, so ist die Handeisspanne gemäss
gegenseitiger Vereinbarung unter ihnen zu teilen; das Verbot der nicht bestimmungsgemässen
Verwendung, insbesondere volkswirtschaftlich ungerechtfertigter Schiebungen jeder Art
des Artikels 2, Lltera c, der eingangs zitierten Verfügung 1 des Eidgenössischen Volks-
wirtschaftsdepartemcnts, vom 2. September 1939, bleibt vorbehalten (vergleiche Ziffer 2
dieser Verfügung).

Aufkäufer-Provisionen sind aus der Verladehandelsspanne zu entrichten nnd dürlen
höchstens die Hälfte derselben betragen.

Stückelung der für den Versand znr Verfügung stehenden Ware zum offenkundigen
Zwecke der Erzielung einer höheren Marge 1st nicht statthaft.

12. Für inländisches Kernobst gelten folgende höchstzulässige Handelsspannen je
100 kg netto:

a) Verladeliandel:
A-Sortierung (inklusive A-Sortierung-Extraauslese), Verlad ab Station

oder Lager Fr. 3.50
B-Sortierung, Verlad ab Station oder Lager Fr. 3.—
C-Sortierung, Verlad ab Station oder Lager Fr. 1.80

b) Grosshandel: SortlerungsVlassen
1. Versand-Grossist: A-Extraauslese

+ A + B C
Bei Abgabe an Grossisten, an Militär, Detail-
listen und Grossverbraucher ab Magazin, Station
oder Eisenbahnwagen Fr. 3.— Fr. 2.30

2. Empfangs-Grossist:
*

Bei Abgabe an Militär, Detaillisten und
Grossverbrauchcr franko Domizil Fr. 5.— Fr. 4.50

Bei Lieferung von Kühlhauswarc ab 16. April darf der Empfangs-Grossist an Steile
der oben erwähnten Ansätze eine Marge von höchstens 10% zu seinem
höchstzulässigen Einstandspreis franko Konsumort berechnen.

c) Detailhandel:
Aopfel und Quitten: 30% des Einstandspreises, mindestens aber 10 Rp. und höchstens

20 Rp. per Kilo netto. Für A-Sortlcrung-Extraauslcse beträgt der Dctailhandels-
zuschlag 30%, mindestens aber 10 Rp. und höehstens 25 np. per Kilo netto.
Bei Verkäulen ab 16. April kann die Dctailhandelsspanne auf höchstens 25 bzw.
30 Rp. per Kilo netto erhöht werden.
Birnen: 30% des Einstandspreises, mindestens aber 10 Rp. und höchstens 25 Rp. per
Kilo netto. Für A-Sortierung-Extraaiislese beträgt der Detailhandelszuschlag 30%,
mindestens aber 10 Rp. und höchstens 30 Rp. per Kilo netto.

Für Lieferungen In Mengen unter 20 kg an Grossverbrauchcr ist dieser
höchstzulässige Detailhandelszuschlag um mindestens ein Viertel bis die Hälfte zu reduzieren.
Bei Lieferungen an Verbraucher In Mengen von mehr als 20 kg netto hat die Berechnung
nach Ziffer 16 hiernach zu erfolgen.



2066 — N° 201 29. Vill. 1945

13. Für Importiertes Kcrnolist gelten folgende höchstzulässige Handelsspannen je
100 kg netto oder brutto für netto:

a) Imporllinndei, bei Abgabe ab Station:
1. bei einem Einstandspreis, ohne Zurechnung der Handelsspanne, bis

und mit Fr. 60.— per 100 kg • Fr. 2.50
2. bei einem Einstandspreis, ohne Zurechnung der Handelsspanne, bis

und mit Fr. 80.— per 100 kg Fr. 3.—
3. bei einem Einstandspreis, ohne Zurechnung der Handelsspanne, von

mehr ais Fr. 80.— per 100 kg Fr. 4.—

b) Grosslinndel: maximal 10% zum höchstzuiässigen Einstandspreis, jedoch höchstens
9 Rp. per Kilo.

c) Dfiniihnndei: maximal 30% zum höchstzulässigen Einstandspreis, jedoch höchstens
30 Rp. per Kilo netto.

Die'Berechnung des Einstandspreises hat gemäss Ziffer 9 hiervor zu erfolgen,
wobei die Bestimmungen der Ziffer 2 einzuhalten sind.

Die Eidgenössische Preiskontrolistelie"behält sich vor, im Einvernehmen mit der
Sektion für Obst und Obstprodukte im Eidgenössischen Kricgs-Ernährungs-Amt je
nach den Erntevcrhäitnissen die Preise für ausländisches Kernobst der Inlandware
anzupassen.

14. Für Mostobst gelten folgende höchstzulässige Handelsspannen je 100 kg netto:

a) Verindchnndci: für gewöhnliche Mostbirnen Fr. —.70
für Spezialmostbirnen Fr. 1.—
für gewöhnliche Mostäpfel Fr. 1.—
für Speziaimostäpfel Fr. 1.20

b) Grosshandel: für gewöhniiehe Mostbirnen Fr. —.30
für Spczialmostbirnen Fr. —.40
für gewöhnliche Mostäpfei Fr. —.50
für Speziaimostäpfel • Fr. —.60

15. Für Birnen zum Dörren gelten folgende höchstzulässige Handelsspannen je
100 kg netto:

a) Verindeliandel:
für geschüttelte unerlesene Ware (Mostobst) Fr. —.70
für geschüttelte erlesene Ware Fr. 1.50
für abgelesene Ware Fr. 2.—

b) Grossiiandei:

nur für abgelesene Ware Fr. 1.—

16. Lieferung des Handels In den Keller des Konsumenten. Liefert der Handci
Kernobst in Mengen von 20 kg netto und mehr direkt in den Keiler des Verbrauchers,
oder ausserhalb des Lokalrayons franko Empfangsstation, so ist er zur Vornahme eines
Zuschlages von Fr. 7.— je 100 kg netto zum zulässigen Einstandspreis des Empfangsgrossisten

berechtigt. Für Stückgut-Lieferungen bis uitd mit 300 kg netto darf die effektive

Bahnfracht in Rechnung gestellt werden.
17. Lieferung des Produzenten an den Konsumenten. Verkauft der Produzent

Kernobst in Mengen von 20 kg netto und mehr direkt an den Verbraucher franko Keller,
franko Empfangsstation oder auf dem Wochenmarkt, so ist er zur Vornahme eines
Zuschlages zum Produzentenpreis (Vorbörsenpreis) bis zu Fr. 10.— je 100 kg netto berechtigt.

Bei Abgabe an den Verbraucher von weniger als 20 kg netto ist der Produzent in
Bezug auf die Preisgestaltung dem Detaiihandei gleichgesteiit.

18. Lieferung des Produzenten nn Händler auf dem Markt. Der Produzent, der auf
einem Markt verkauft, darf beim Verkauf an Grossisten und Dctaiilisten zu dem am
Marktort gültigen Produzentenhöchstpreis einen Zuschlag von 10%, höchstens von
Fr. 5.— je 100 kg netto, berechnen.

19. Bei der Abgabe verschiedener Sorten in Mengen von weniger als 20 kg durch
Händler und Produzenten ist für die Preisberechnung das Gewicht der gesamten Lieferung
.massgebend.

VI. Besondere Zuschläge
20. Verpack ungsmnlerlal. Ais Entgelt für die Stellung von Harassen (30 kg bis 50 kg

Inhalt) darf derjenige, der den Harass stelit, einen Betrag von höchstens 30 Rp. je
Harass oder von höchstens Fr. 1.— je 100 kg Ware berechnen. Diese Regelung giit für
den Produzenten nur beim Stückgutversand per Bahn an Konsumenten.

Dieses F.ntgelt darf im gesamten Warenverkehr .nur einmal In Rechnung gestellt
werden.

Das fakturierte Verpackungsmaterial 1st vom Lieferanten innert 2 Monaten gleich-
preisig zurückzunehmen, wenn es franko und In gutem Zustand zurückgesandt wird.

Werden die Harasse mit dem Obst verkauft, so darf die vorgenannte Harassgebühr
nicht erhoben werden.

21. Egalisieren. Als Entgelt für das vom Käufer ausdrücklich verlangte Egalisieren
von Harassen darf ein Betrag von höchstens 50 Rp. je 100 kg netto besonders verrechnet
werden; dieser Betrag von 50 Rp. je 100 kg geht zu Lasten der Marge des Bestellers.

22. Ein- und Auslagerung. Als Entgelt für die Kosten der Ein- und Auslagerung darf
ein Betrag von höchstens 60 Rp. je 100 kg Ware verrechnet werden.

Dieser Zuschlag für die Ein- und Auslagerung darf im gesamten Warenverkehr nur
einmal hl Rechnung gestellt werden, und zwar nur dann, wenn der ordnungsgemäss
ausgesteiite Veriaderapport des Schweizerischen Obstverbandes den ausdrücklichen
Vermerk • üher Lager « enthält.

23. QuaIHntskontroligcbülir. Die vom Schweizerischen Obstverband für die von
seinen Organen durchgeführte direkte Qualitätskontrolle bereciinete Kontroiigebübr
von 50 Rp. je 100 kg netto darf auf den Abnehmer überwäizt werden. Diese Kontroil-
gebühr ist in den von der Eidgenössischen Preiskontroilsteiie festgesetzten
höchstzuiässigen Abgabepreisen inbegriffen.

24. Speziaipnckungen. Bei Abgabe von Kernobst der Preisgruppen Ia und I in A-Extra-
auslese und A-Sortierung In ganzen geschlossenen Speziaipackungen dürfen für diese,
wenn sie vom Schweizerischen Obstverband anerkannt und von der Eidgenössischen
Preiskontrolistelie genehmigt sind, die effektiven Packungsmehrkosten berechnet werden.
Diese Speziaipackungen unterliegen der direkten Qualitätskontrolle des Schweizerischen
Obstverbandes und müssen mit dessen offizieller Kontroiletikette verseben und vom
Kontrolleur plombiert sein.

Wird Kernobst aus Speziaipackungen kiiowelse verkauft, • darf ein Zuschlag für
Packlingsmehrkosten nicht beansprucht werden »

25. Lngerzusehiäge. Für Kernobst, das von der Sektion für Obst und Obstprodukte
im Eidgenössischen Kriegs-Ernährungs-Amt ais Pfiichtiagerware erklärt und in
anerkannten Pfiichtlagcrn eingelagert worden 1st, werden ais Entgcit für Schwund und
Verderb sowie für die Kosten der Lagerhaltung zu gegebener Zeit nachstehende Lager-
zuschiägc zum höchstzuiässigen Einstandspreis per 100 kg netto festgesetzt:

a) bei Einlagerung in Lagerräumen ohne maschinelle Kühielnrlchtung i
für jeden halben Monat bis Ende November 5 %
für jeden weiteren halben Monat ab 1. Dezember 4%

b) bei Einlagerung in Lagerräumen mit maschineller Kühlung: v

für Lagerung bis Ende November die Ansätze von Litera a hiervor;
für Lagerung ab 1. Dezember bis und mit 15. April die Ansätze von Litera a hiervor
oder Fr. 2.— pro halben Monat;
für Lieferung ab 16. April mindestens Fr. 2.— pro halben Monat oder die
halbmonatlichen Zuschläge gemäss Litera a zuzüglich für jeden halben Monat 1% mehr
ais im vorangegangenen halben Monat.
Für alles übrige Kernobst 1st die Berechnung von Lngerzuschlägen nicht zulässig;
aueh die Produzenten haben keinen Ansprueh auf Lagerzuschläge.

26. Pflicht zur Führung einer Lagcr-EIn- und Ausgangskontrolle. Jeder Lagerbalter
Ist verpflichtet, über die ein- und ausgelagerten Mengen Kernobst genau Buch zu führen
und die Bücher und Belege aufzubewahren.

27. Teilbeträge. Bei harassenwelser Abgabe von Kernobst durch den Gross- und
Detaiihandei können die übor 50 Rp. liegenden Teilbeträge der 100-kg-Preise auf den
nächsten Franken aufgerundet werden; In diesem Falle sind die Teilbeträge unter 50 Rp
auf den nächsten Franken abzurunden.

I Vn. Widerhandlungen und Inkrafttreten
28. Widerhandlungen. Widerhandlungen gegen diese Verfügung werden nach den

Strafbestimmungen des Bundesratsbeschlusses über das kriegswirtschaftliche Strafrecht
und dio kriegswirtschaftliche Strafrechtspflege vom 17. Oktober 1944 bestraft. Gemäss
Verfügung Nr. 5 des Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartemcnts, vom 14. November
1940, 1st bei vorsätzlich oder fahrlässig begangenen Widerhandlungen gegen die
Vorschriften über Warenpreise nicht nur der Verkäufer, sondern auch der Käufer strafbar.
Ferner wird verwiesen auf den Bundesratsbeschiuss vom 12. November 1940 betreffend
die vorsorgliche Schliessung von Geschäften, Fabrikationsunternehmen und anderen
Betrieben sowie auf die Verfügung Nr. 3 des Eidgenössischen Voikswirtschaftsdeparte-
ments, vom 18. Januar 1940, betreffend Beschlagnahme und Verkaufszwang.

29. Bei Widerhandlungen gegen die vorliegende Verfügung behält sich die
Eidgenössische Preiskontrolistelie vor, der Sektion für Obst und Obstprodukte im Eidgenössischen

Kriegs-Ernährungs-Amt den sofortigen Entzug der Obsthandelskarte zu beantragen.
30. Inkrafttreten. Diese Verfügung tritt mit sofortiger Wirkung in Kraft.
Die vor dem Inkrafttreten eingetretenen Tatbestände werden auch fernerhin gemäss

den bisherigen Bestimmungen beurteilt.

Montreux-Terrltet, den 29. August 1945.

Eidgenössisches Volkswlrtschnftsdcpnrtcmcnt,
der Chef der Preiskontroilsteiie:

R. PAHUD.

Prescriptions n° 404 E/45 dn Service föderal dn contröie des prlx
concernant la formation des prii des fruits ä pöpins indigenes

et ötrangers
(Du 29 aoüt 1945)

Le Service födörai du contröie des prix, vu l'ordonnance 1 du Döpartemcut födöral
de l'öconomie publique, du 2 septembre 1939, concernant le coüt de la vie et les mesures
destinöes ä protöger le marchö, d'entente avec la Section des fruits et dörivös de fruits
de l'Office de guerre pour l'alimcntatlon, pour remplacer ses prescriptions n° 404 D/44,

,dü 8 septembre 1944, prescrlt:
I. Chnmp d'appllcatlon

1. Sont röputös fruits ä pöpins au sens des präsentes prescriptions: les pommes,
les poires et les coings de toutes les classes de triage et de qualitö.

II. Dispositions gönörales
2. Dans i'intöröt de l'öcoulement regulier de la production et en vue d'une röglemen-

tatlon ordonnöe de l'approvisionnement, les fruits ä pöpins dolvent Ötre achemlnös vers
la consommation ou les entreprises de transformation par la voie la plus directe et ies
moyens les moins onöreux, compte tenu des circonstances.

3. Conformöment aux prescriptions n° 572 A/42, du 9 mars 1942, du Service födöral
du contröie des prix, les offres de marchandise et les inscriptions de prix sur les marchös
et dans ies locaux de vente devront mentionner la provenance (fruits ötrangers ou lndi-
gfcnes) de mfime que ia designation exaete des variötös et, au surplus, pour les fruits
indigenes, i'indication de la qualitö.

Pour toutes ies ventes de quantitös supörieurcs ä 20 kg, le vendeur dolt ötabiir
des factures, soit un exempiaire ä remettre aux acheteurs et un pour iul-müme. Ces plices
— qui devront 6tre conservöes — porteront les renseignements sulvants:

ie nom et le domicile du fournisseur,
le lieu et ia date de iivraison,
le nom et le domicile du destinataire,
la designation exaete de la marchandise avec indication de ia provenance (fruits

indigenes ou etrangers), la designation de in variete et de la quaiite (classc de
triage),

^

la quantite en kiios,
le prix par kiio,
le montnnt de iä vente.

Les fruits ä pepins indigenes doivent 6trc factures au polds net.
Pour ies iivraisons par quantites de 500 kg et pius, ies marges du commerce dejä cal-

cuiees, ies supplements et ies frais de transport, avec indication de la distance parcourue,
doivent ötre mentionnes separement. La piece justificative concernant la vente dolt
parvenir ä l'acheteur en mSme temps que ia marchandise et ia facture au plus tard
24 heures aprös la Iivraison des fruits.

Sur le marche de gros, la tenue d'un livre de marche contenant les Indications sus-
mentionnecs est obiigatolre. Ce livre est reconnu comme piece justificative des ventes."

Les pieces justificatlves des ventes de grossistes ä des dötaiiiants ou ä des consomma-
teurs importants sont ä döiivrer aux Interesses en märne temps que la marchandise.

Les ventes coupiees de tous genres entravant l'approvisionnement regulier du marche
sont interdites.

4. Les prescriptions de la Fruit-Union suisse, relatives au classement des pommes
et poires en fruits de table, de menage ou ä cldre, ä leur subdivision en groupes de prix,
ä leur quaiite et caiibre minimum sont seules dötcrmlnantes. Les Varietes non class6es
appartiennent:

au groupe de prix IV pour ies pommes de table,
au groupe de prix III pour ies poires de tabic,
au groupe de prix • V pour ies floires ä secher,
au groupe de prix «poires ä cldre • pour ies autres varietes de poires,

ä moins que le chef cpntröieur competent de la Fruit-Unlon suisse n'ait classe une
variete de fruits non mentionnee ci-dessus dans un groupe de prix superieur, aprös en
avoir röförö ä l'office central de cettc organisation. Conformement ä i'ordonnance de Ia
Section des fruits et derives de fruits de i'Office do guerre pour ('alimentation sur ie
ravltailicment du pays en fruits ä pepins et en derives de ces fruits, du 29 aoüt 1945,
ies detenteurs d'une carte pour ie commerce de fruits et d'une carte d'acheteur qui ac-
quiörent en tout 500 kg et plus (je fruits ä pepins par jour ct qui en livrent une quantite
de 500 kg et pius en une seuie expedition sont tenus d'en faire contröier la quaiite.

III. Formntlon des prix
5. Les prix ä payer aux producteurs pour les fruits ä pepins sont flxös par ia Section

des fruits et derives de fruits de i'Office de guerre pour l'ailmentatlon, d'entente avec le
Service federal du contröie des prix, aprös consultation de la Bourse suisse des fruits
et en consideration des prescriptions susmentlonnees de la Fruit-Union suisse. Lorsque
les prix sont fix6s par region d'actlvlte des bourses, les zones d'appilcation sont deilmltees
comme il suit:

Bourses: Cnntons:
Bäle: Bäie-Campagne, Bäle-Vllie et ies regions limitrophes des cantons de:

Zurich:

Berne:

Argovle

Soleure

Berne

Giaris
Schaffhouse
Zurich
Argovie

Schwyz
Berne

Fribourg
Soicure

en amont du Rhin et de l'Aar jusqu'ä Böttsteln—Elfingen—
Efflngen—Zeihen—Densbüren, ioealites comprises;

les communes de Kienberg et Wisen alnsl que les deux districts
de Dorneck et Thierstein;'

les districts do Courteiary, Deiömont, Franches-Montagncs,
Laufon, Moutier, Porrentruy;

alnsi que ies röglons ilmitrophes des cantons de:
jusqu'ä la ilgne de i'embouchure do i'Aar — en amont de l'Aar

jusqu'ä Böttstein—Densbüren, ces ioealitös faisant partle de
la Bourse de Bäie, sans ie district de Muri;

les districts de March, Höfe et Einslcdcin; ~
saus ies districts de Courteiary, Delömont, Franches-Montagnes,

Laufon, Moutier, Porrentruy;
partle de iangue allemande;
sans les communes de Kienberg et Wisen ct sans les dlstrlets

do Dorneck et Thierstein qui dependent de la Bourse de Bäle;
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district de Muri

sons les districts dc March, Höfe et Einsiedeln;

Bourses: Cnntons:

Lucerne: Argovle
Lucerne
Obwald et
Nidwald
Schv yz
Uri
Zoug
Appenzell Rh. int. et Rh. ext.
St-Gall
Thurgovie ct la principautd du Liechtenstein;
Grisons sans Mcsocco;
Tc.ssin avec Mcsocco (adrcsse: Fcderazionc orto-frutticola tlclnesc,

Lugano);

St-Gall:

Coirc:
Lugano:

Lausanne: Vaud
Fribourg
Neuchätel

Saxon: Vaiais

partic dc iangue franfaise

(adrcsse: Union valaisanne pour la vente des fruits ct legumes,
Saxon)

Gcni'vc: Gcndve.
I.es prix 4 payer aux producteurs rcprdscntent des prix maximums pour des poids

nets ct s'entendent franco centre de ramassage, station fcrroviaire la plus proche.cntrepöt
ou cntrcprisc dc transformation. Le paiement de frais dc cliarriagc et de livraison est
intcrdit.

l.c varidtds dc fruits suivantes du groupe de prix I A, iivrdes en qualitd A extra
ehoix, ue tombent pas sous le coup des präsentes prescriptions:

l'ommes: Allington Pepping, Reinette Ananas, Baron de Berlepsch, Black Jonathan
(Black John), Calviilc Blanc, Cox Orange, Golden Delicious, Jonathan, King David,
Red Delicious, Ribston Pippin, "Wintcrbanana.

l'oircs: Beurrd d'Anjou, Beurrd d'Hardenpont, Doycnnd du Cornice, Doycnnd d'hiver,
Passe Crassannc.

0. Prix de vente maximums dans le commerce. Le Service fdddrai du contröle des

prix fixe ics prix de vente maximums pour les divers Stades du commerce sur la base
des prix dc revient maximums, d'entente avec la Section des fruits et dörivds de fruits
de l'Officc de guerre pour l'alimentation, aprds consultation de la Bourse Suisse des fruits.

La Fruit Union suissc fera en sorte que les prix maximums fixds soient communiquds
par dcrit le jour mdme de la fixation aux ddtenteurs de cartes pour le commerce des fruits,
4 la Section des fruits et ddrivds de fruits de l'Offiee' de guerre pour ('alimentation, au
Service fdddrai du eontröje des prix, aux offices cantonaux et communaux de surveillance
des prix, aux centrales eantonales pour l'utllisatlon des fruits et pour le ravitaillement
en fruits, ainsi qu'4 la redaction de la «Revue sulsse des marches agricoles », pour
publication.

7. Fixation arbltralre des prix et prestations suppldmentalres lnterdltes. La fixation
arbitrairc de prix dc production et de prix de vente dans le commerce est interdite,
mdiue si aucun prix de ce genre n'a eneore dtd promulgud officiellcment. Les premiers
prix maximums & payer aux producteurs fixds au ddbut d'une rdcoltc sont dgalement
applicables aux livraisons de fruits 4 pdpins qui auraicnt prdcddd eette premiere fixation.

Toutcs Ics prestations suppldmentalres — dircctes ou lndirectes — sous forme de

paicmcnts subsdquents ou de ristourncs calculus sur la base des quantitds et des varidtds
livrdes, de primes, ainsi que toutes les prestations suseeptibles d'entraver i'approvlsionne-
ment regulier du marchd, seront conslddrdes comme ddpassements de prix et poursuivies
en consequence.

Les prix dc vente maximums du commerce s'entendent pour des poids nets. En ce

qui conccrnc les fruits strangers — en taift que les importations s'opdrent brut pour net —
les prix des importatcurs et des grosslstes s'entendent par kilo brut pour net et les prix
dc ddtail par kilo net.

8. Le prix dc vente maximum dans le commerce se compose des dldments sulvants:
prix d'achat + supplements spdeiaux dvcntucis (cf. VI) + frais de transport sur la baso
du tarif petite vitesse le plus rdduit + marge du commerce. Tous les autres frais, notain-
ment les ddchets et les pertes de poids, sont eompris dans ics marges du commerce, en
tout que les prdsentcs prescriptions lie prdvoient pas des supplements spdeiaux.

1.cs prix dc vente maximums resultant de ccs eaicuis reprdsentcnt des prix nets.
9. Pour Ics merchandises indigenes, le prix de revient se eomposc au plus — suivant

le Stade du commerce — du prix maximum 4 payer aux produetcurs + ics marges du
commerce admises et les supplements spdeiaux + les frais de transport sur la base du
tarif petite vitesse le plus rdduit.

Pour les merchandises Importes, le prix de revient se compose du prix d'achat au
lieu de ehargement + les frais de transport + les frais de douane + les frais d'assurance
et de transbordement + les marges du commerce admises.

II peut dtre tenu compte, dans le caicui du prix de revient, d'une diminution de

poids normale, provonant du transport, de 3% au maximum. Les diminutions de poids
ddpassant 3% nc peuvent litre prises en consideration que sur autorisation speciale du
Service fdddrai du contröle des prix.

Les pcrtes supdrleurcs 4 3% — qui ont dtd constatdes 4 temps et conformdment aux
prescriptions en vigueur, par une expertise de la Fruit-Union sulsse — peuvent, si elics
ne.sont pas supportdes par le fournisscur dtranger, litre comprises dans le calcul du prix
de revient.

IV. Stades du commerco

10. On distingue les divers Stades du commerce suivants:
a) Commerce d'expddition (expdditeur).

Est rdputd expdditeur eclui qui aclidte ou fait .acheter des merchandises auprds
du productcur en vue de ics rcvendre pour son propre compte et' 4 ses propres
risques ct p£rlis.
Cciui qui, par mandat ct pour le compte d'un expdditeur, achate des marchaudiscs
auprds des producteurs ou qui erde des occasions d'achat, est rdpute achcteur ct
n'a pas quailtd dc marchand.'

b) Commerce d'lmportatlon (lmportatcur).
Est rdputd lmportatcur eelui qui achdte des marchandiscs 4 l'dtranger et les importc
ou ics fait importer pour son propre compte en Suisse.

c) Grosslstcs-expdditour.
Est rdputd grossiste-expdditeur ceiui qui achdte des marchandises d'un expdditcur
ct les revend pour son propre compte ct ft ses propres risques.

d) Commerce de gros (grossiste-rdceptionnaire).
Est conslddrd comme grossiste-rdceptionnaire celui qui achdte des marchandises
auprds du commerce d'expddition, de i'importatlon ou du grossiste-expdditeur et
les revend aux ddtaiilants.

e) Commorce de ddtali (ddtaiilant).
Est rdputd ddtaiilant celui qui vend dircctcment des marchandiscs aux consomma-
tcurs. Les ddtaiilants importants et les grandes cntreprlses distributriccs qui s'oc-
cupcnt elles-mdmcs de la rdpartltlon dc la marchandise entre ieurs succursaies sont
conslddrdes comme grosslstes.

V. Marges du commerco

11. La marge du commerce est constitude par le montant que les marchands sont
autorisds & caicuicr pour ics frais qui ne flgurent pas sous chiffres 8 ct 9 ci-dcssus —
notamment les transports intermddialres, les pcrtes et diminutions de poids — ainsi que
pour la rdalisatlon d'un bdndflce.

La marge du commerce ne peut dtre appliqudc qu'une scule fois, dans chaque stade
du commerce. Si une opdration dconomiqucment justifiable ndcessltc i'lnterventlon de
plusieurs marchands du mtme dchcion commercial, la inargefixde est 4 partager selon
entente rdciproquc entre ces intermddlaircs. Dcmcurc rdscrvdc i'lnterdiction dc soustraire
les marchandiscs 4 leur utilisation normale et de proedder ft toute autre transaction
dcouoiniquemcnt injustlflde, conformdment aux dispositions de l'article 2, iettre c, dc
l'ordonnance 1 du Ddpartement fdddrai de l'dconomlc publique, du 2 septcmbro 1939,
eltde en rubrique (voir ehiffre 2 des prdsentes prescriptions).

Les commissions des achetcurs dolvent dtre eouvertes par la marge du commerce
d'expddition et ne dolvent pas ddpasser la moltid de celle-ci.

Le fractionnemcnt des marchandises 4 disposition pour l'expddition dans l'intention
manifeste d'obtenlr une marge supdrleure est lnterdit.

12. Les marges du commerce maximums suivantes sont applicables aux fruits 4
pdpins indigdnes par 100 kg net:

a) Commerce d'expddition:
Classe A (y eompris classe A choix extra), ehargement 4 la station

ferroviairc ou 4 l'entrepöt fr. 3.50
Ciasse B, ehargement 4 la station ferroviairc ou 4 l'entrepöt fr. 3.—
Classe C, ehargement 4 la station ferroviairc ou 4 l'entrepöt fr. 1.80

b) Commcree de gros: classes de triage
classe A choix extra

+ A + B

par 100 kg fr. 2.50

par 100 kg fr. 3.—

par 100 kg fr. 4.—

1. Grossistes-cxpddlteurs:
Lors de livraisons 4 d'autres grossistes, 4 l'armde,
aux ddtaiilants et aux consommatcurs importants,
marchandises prises au magasin, 4 la station
ferroviaire ou au wagon fr. 3.— fr. 2.30

2. Grossistes-rdceptlonnaires:
Pour les livraisons 4 l'armde, aux ddtaiilants et
aux eonsommsteurs importants, franco domicile de
l'acheteur fr. 5.— fr. 4.50

Aprds le 16 avril, les grossistes-rdccptionnaires sont autorisds 4 appiiquer. en.
place des taux ci-dessus, une marge maximum de 10% calcuide sur le prix de revient
maximum admis franco centres de consommation pour les livraisons de fruits 4

pdpins provenant d'entrepöts frigorifiques.

c) Ddtaiilants:
Pommes et eolugs: 30% du prix de revient, au minimum cependant 10 et. et au
maximum 20 ct. par kilo net. Pour ia classe A choix extra, la marge du commerce
de ddtail est fixde 4 30%, au minimum cependant 4 10 ct. et au maximum 4 25 et.
par kilo net.

Dds le 16 avril, la marge du commerce de ddtail peut dtre dlevee au maximum
4 25 ct. respectivement 30 ct. par kilo net.
Poires: 30% du prix de revient, au minimum cependant 10 ct. et au maximum 25 ct.
par kilo net. Pour ce qui est de la classe A choix extra, la marge du commerce de
ddtall est fixdc 4 30%, au minimum cependant 4 10 ct. et an maximum 4 30 cL
par kilo net.

Quant aux livraisons de quantitds infdrieures 420 kg aux consommateurs importants,
ia marge de ddtail maximum prdcitde doit dtre rdduite au moins d'un quart et jusqu'4
50%; lorsqu'il s'agit de livraisons de plus de 20 kg net, les prix doivent dtre dtablis
conformdment aux dispositions de l'artiele 16 ei-dessous.

13. Pour les frults'4 pdpins importds, les marges commerciales maximums par 100 kg
net ou brut pour net s'didvent aux taux suivants:

a) Commerce d'lmportatlon, marchandises prises 4 la station de chemin de fer:
1. iorsque le prix de revient s'dldve, sans la marge de

commerce, 4 un montant allant jusqu'4 fr. 60.— inclus
2. si le prix de revient s'dldve, sans la marge de commerce,

4 un montant allant jusqu'4 fr. 80.— inclus
3. si le prix de revient s'dldve, sans ia marge de commerce,

4 un montant supdrieur 4 fr. 80.—

b) Commerce de gros:
10% au maximum du prix de revient, mats 9 ct. au plus par kilo.

c) Commerce de ddtail:
30% au maximum du prix de revient, au plus eependant 30 ct.-par kilo net.

Les prix de revient doivent dtre caicuids conformdment aux dispositions de l'article 9
ci-dessus et en consideration de Celles de l'article 2.

Le Service fdddrai du eontröle des prix se rdscrvc, selon les conditions de la rdeolte,
d'adapter Ics prix des fruits 4 pdpins dtrangers 4 ceux des produits dn pays, et cela d'entente
avec la Seetion des fruits et derivds de fruits de l'Offiee de guerre pour ('alimentation.

14. Quant aux fruits a eidrc, les marges de commerce maximums suivantes, par 100 kg
net, sont applicables:

a) Commerce d'expddition:
pour ics poires ordinaircs
pour les poires speciales
pour les pommes ordinaires
pour les pommes spdciales

b) Coramereo de gros:
pour ies poires ordinaires
pour les poires speciales
pour ics pommes ordinaires
pour les pommes spdeioies

15. Les marges de commerce totales maximums suivantes peuvent dtre appliquces
aux poires destindes 4 dtre sdehdes par 100 kg net:

a) Commerce d'expddition:
pour marchandise secoude, non tride (fruits 4 cidre) fr. —.70
pour marchandise secoude et tride fr. 1.50
pour marchandise cueillie fr. 2.—

b) Commerce de gros:
pour marchandise cueillie fr. 1.—

16. Livraison du eommeree 4 io cave du consommatcur. Le commcrfant qui livre
directement 4 la cave du consommateur ou, en dehors du rayon local, franco station
du destinataire, par quantitds de 20 kg net ct plus, est autorisd 4 ajouter une marge de
fr. 7.— au maximum par 100 kg net. calcuide sur le prix de revient maximum du grossiste-
rdceptionnaire. Les frais de transport effectifs peuvent dtre portds en compte pour les
envois fractionnds jusqu'4 300 kg net.

17. Livraison du produeteur au consommateur. Le produeteur qui vend, des fruits
4 pdpins — en quantitds de 20 kg net et plus — directement aux consommateurs franco
cave, franecT station de destination ou sur le marchd peut ajouter au prix de production
(prix de ia bourse) un suppldment maximum de fr. 10.— pär 100 kg net.

Lors de ventes de moins de 20 kg aux consommateurs, les producteurs sont mis sur
le mdme pied que ies ddtaiilants en ce qui concerne la formation des prix.

18. IJv raison du produeteur au marchand snr le marchd. Les producteurs qui livrent
sur le marchd aux grosslstes et ddtaiilants peuvent augmenter le prix 4 la production
valable pour cette place de marchd d'un suppldment maximum de 10%, soit fr. 5.— au
plus par 100 kg net.

19. Le poids total de ia livraison est ddterminant pour le calcul du prix, si diffcrentes
sortes sont vendues simultandment par quantitds infdrieures 4 20 kg net.

VI. Suppldments spdclaux
20. Matdriel d'emballage. Le marchand qui met des harasses (d'une eontenance

de 30 4 50 kg) 4 la disposition des acheteurs peut, 4 titre de dddommagement, facturer
ces rdclpients au prix dc 30 ct. par pidec au maximum ou de fr. 1.— au maximum par
100 kg dc marchandise. Cette disposition ne peut s'appliquer aux producteurs qu'en cas
d'envois fractionnds par chemin de fer aux consommateurs.

Au cours d'une transaction entldre, cette indemnitd ne peut dtre facturdc qu'une
seule fois.

Les cinballagcs de fruits facturds doivent dtre repris aux mdmes taux par le fournis-
seur s'lls lui sont renvoyds en franchise dc port, en bon dtat et dans ics deux mois qui sui-
vent la livraison.

Si ics harasses sont vendues avec ics fruits, l'lndemnitd de location susmcntionnde
ne peut pas dtre portdc en compte.

21. Egailsatlon des harasses. Lorsquc legalisation des harasses a exprcssdinent dtd
demanddc, uno indemnitd maximum de 50 ct. par 100 kg peut dtre facturde pour cette
opdration; ce montant de 50 ct. par 100 kg est 4 supporter par la marge dc celui qui a
formuld la commande.

22. Entrde et sortie de l'entrepöt. Un montant maximum de 60 ct. par 100 kg de
marchandise peut dtre portd en compte comme indemnitd pour les frais d'entrde et de
sortie d'cntrepöt.

4 cidre fr. —.70
4 cidre fr. 1.—
4 cidre fr. 1.—
4 cidre fr. 1.20

4 cidre fr. —.30
4 cidre fr. —.40
4 cidre fr. —.50
4 cidre fr. —.60
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Ce suppldmcnt pour entree et sortie d'cutrepöt nc pcut fitre facturd qu'une scule fois
au cours d'une transaction complete et senlement dans les cas pour lesquels le rapport
de chargcment corjformc aux dispositions de ia Fruit-Union Suisse est muni de la mention
• marchandise d'cntrcpöt ».

'23. Frais de eontrdle do la qualitd. Les frais affcrant au contröie direct de la qualitd
exdcutd par les organes dc la Fruit-Union suissc, soit 50 ct. par 100 kg, facturds par la
Fruit-Union suissc peuvent fitre mis ä la charge de l'acheteur. Ces frais de contröie sont
inclus dans les prix de vcntc maximums fixds par l'Office fdddral du contröie des prix.

24. Emballagcs spdciaux. Lorsquc les fruits ä pdpins des groupes dc prix Ia et I trids
en qualitd A extra choix ct A sont vendus en embaliagcs spdciaux complcts ct fcrmds,
reconuus par la Fruit-Union suisse et approuvds par l'Office fdddral du contröie des prix,
les frais suppldmentaires cffcctifs de ces emballages peuvent fitre calculds dans les prix
de ventc. Ces emballagcs spdciaux sont souniis au contröie direct de la qualitd de la
Fruit-Union suisse, ils doivcnt renfermer l'dtiquette du contröie official et fitre plombds
par le contröleur. Le suppldmcnt spdcial pour de tcls emballages ne peut pas fitre reven-
diqud si les fruits qu'ils conticnncnt sont ddtaiiids par kilo.

25. Suppldmcnt pour encnvnge. Les suppidmcnts suivants calculds sur le prix dc re-
vient maximum autorisd par 100 kg scront mis en vigueur en temps opportun, ä titre
d'indemnitd pour encavage ct pour couvrir les pcrtes de poids ct les ddchets qui en rd-
sultent. Ces suppl'dments d'encavage ne s'appliquent qu'aux fruits ä pdpins ddclards
comme stock obligatoire par la Section des fruits et ddrivds de fruits de l'OGA et entrc-
posds dans les ddpöts ddsignes ä cet effet et reconnus par la section:

a) ponr entreposage en ddpöts sans installations rdfrigdrantes mdcaniques:
pour chaque demi-mois jusqu'ä fin novembre 5 %
pour chaque demi-mois dds le lor ddcembre 4 %

b) pour entreposage en ddpöts avec installations rdfrigdrantes mdcaniques:
jusqu'ä fin novembre le mfime taux que sous lettre a, dds le I« ddcembre jusqu'au
15 avril, le mfime taux que sous lettre a ci-dessus ou fr. 2.— par demi-mois; dds
le 16 avril, au minimum fr. 2.— par demi-mois ou les suppldments bimensuels prdvus
sous lettre a majords ä nouveau de 1 % pour chaque demi-mois subsdqucnt.
Tous les autres fruits ä pdpins n'ont aucun droit nu suppldmcnt d'encavage; 11 en est

de mfime pour les fruits ddtenus par les produetcurs.
26. Obligation d'fitabllr un contröie des entrdcs et sorties d'entrepöt. Chaque ddtentcur

d'entrepöts a 1'obligation dc tenir une comptabilitd precise concernant les entries et
sorties de fruits ä pdpins et de conserver les registres ainsi que les pidces justificatives.

27. Fractions. Si les prix maximums par 100 kg component des fractions (centimes),
les grossistes et les ddtaillants sont autorisds — pour les ventes de fruits ä pdpins par
harasses compldtes — ä arrondir au franc supdrieur lorsque la fraction est supdrleurc
ä 50 ct.; ils doivent par contre arrondir au franc infdrieur lorsque la fraction est en-dessous
de 50 ct.

VII. Infraction ct mise en vigueur
28. Contraventions. Quiconque contrevient aux prdsentes prescriptions est passible

des sanctions prdvues ä 1'arrfitd dn Conseil fdddral dn 17 octobre 1944 concernant le droit
pdnal et la procddure pdnale en matidre d'dconomie de guerre. En vertu de 1'ordonnance 5
du Ddpartement fdddral dc l'dconomie publique, du 14 novembre 1940, concernant le
coüt de la vie et les mesures destindcs ä protdger le marchd, non seulement les acheteurs
mais aussi les vendcurs qui contreviennent intentionnellement ou par ndgligence aux
prdsentes prescriptions sont punlssables. Sont dgalement applicables l'arrfitd du Conseil
fdddral du 12 novembre 1940 concernant la fermeture präventive de locaux de vente et
d'ateliers, d'entreprises de fabrication ct autres exploitations et l'ordonnance n° 3 du
Ddpartement fdddral de l'dconomie publique, du 18 janvier 1940, concernant le sdquestre
et la vente forede.

29. L'Office fdddral du contröie des prix se rdserve, pour toute infraction aux
prdsentes prescriptions, de proposer ä l'OGA, Section des fruits et ddrivds de fruits, le retrait
lmmddiat de la carte pour le commerce des fruits.

30. Entrde en vigueur. Les prdsentes prescriptions entrent immddiatement en vigueur.
Les transactions traltdes antdrieurement seront jugdes d'aprfis les dispositions prd-

eddemment en vigueur.

Montreux-Territct, le 29 aoüt 1945.

Ddpartement fdddral de l'deonomle publique,
le chef dc l'Oflieo du eontröie des prix:

-Rob. PAHUD.

Prescrizione N. 404 E/45 dell'üflicio federate dl controllo del prezzi
concernenle la formazione dei prezzi della frntta a granelll

indigena ed estera

(Del 29 agosto 1945)

L'Ufficio federale dl controllo del prezzi, vista l'ordinanza 1 del Dipartlmento federale
dell'economia pubblica, del 2 settembre 1939, concernentc il costo della vita e le misure
per proteggere l'approwigionamento rcgolare del mercato, d'intesa con la Sezione della
frutta e del derivati di frutta dell'Ufficio di guerra per 1 viveri, in sostituzione della sua
prescrizione N. 404 D/44, deli'8 settembre 1944, prescrive:

I. Campo d'applicazlone
1. Sono considerate come frutta a granelii nel senso della presente prescrizione le

mele, le pere e le cotogne di tutte le catcgorie di qualitä e di cernita.

II. Dlsposizlonl generali
2. Perla sistemazione di uno smercio e di un'approvvigionamento regolare, la frutta a

granelii dev'cssere consegnata al consumatorc od all'azienda di lavorazionc per la via
piü diretta e con i mezzi meno costosi.

3. Giusta la prescrizione N. 572 A/42 dell'Ufficio federate dl controllo del prezzi,
del 9 marzo 1942, le Offerte di merci e le iscrizioni del prezzi sui mercati e nei locali dl
vendita dovranno indicare la provenienza (frutta indigena od estera) come pure la varietä;
per la frutta indigena va indicata inoltre ia categoria di qualitä.

Per tutte le vendite di quantitativl superiori a 20 kg i rivenditori devono allestire
del documenti sia per essi ehe per i compratori. Questi documenti vanno conservati e

devono contenere:
11 nome e 11 domicilio del fornitore;
il luogo e la data di consegna;
11 nome e il domicilio del destlnatario;
la speeifieazione esatta della merce fornlta con indicazlone della provenlcnzq

(frutta indigena o estera), della varietä e della categoria di cernita;
11 quantitativo in cbilogrammi;
11 prezzo per chilogrammo;
l'ammontare della vendita.

Per quanto concerne la frutta a granelii Indigena, essa va fatturata a peso netto.
Per conscgnc di quantitativ! dl 500 kg e piü 1 margini commercial!, nonchfe i supplementi

e le spese di trasporto con indicazlone della distanza pcrcorsa, devono essere specificati.
II documento di vendita deve giungere al compratore in pari tempo che la merce, la
fattura 24 ore al piü tardi dopo rieezione della merce.

Sui mercati in grosso fi obbligo di tenere un registro di mercato, nel quale vanno
Iscritte le indieazioni surriferite. Quest'nltimo fi riconosciuto comc documento giustifi-
cativo di vendita.

Per le vendite dei grossisti ai dettaglianti e ai consumatori importantl 1 documenti
di vendita vanno rilasciati con la merce.

Sono vietate le vendite cumulate che rendono difficile l'approwigionamento regolare
del mercato.

4. Per la classifica in gruppi di prezzo e qualitä delie mele e pere da tavola, da cucina
e per sidro fanno stato le rispettive disposizioni dell'associazione svizzera della frutta
drea la classlficazione, la cernita, la grandezza minima e la suddivlsione dl gruppi dl
prezzo. Le varietä non classificate appartengono ai seguenti gruppi di prezzo:

le mele da tavola al gruppo di prezzo IV,
le pere da tavola al gruppo dl prezzo III,
le pere da essiccare al gruppo di prezzo V,
le altre pere al gruppo di prezzo delie pere da sidro,

in quanto 11. competcnte controllore in capo deli'Associazione svizzera della frutta non
classifichi in un gruppo superiore una varietä non annoverata qui sopra, dan done comunl-
cazione al segretariato delia suddetta associazione. Giusta l'ordinanza della Sezione della
frutta e del derivati di frutta dell'Ufficio föderale di guerra per i viveri, ai titolari d'una
tessera per il commercio della frutta, concernenti l'approwigionamento dei paese con
frutta a graneiii e con derivati di frutta, del 29 agosto 1945, 1 titolari dl una tessera per 11

commercio delia frutta e dl una tessera di compratore cbe acquistano complessivamente
500 kg e piü di frutta a granelll al giorno e che forniscono un quantitativo di 500 kg
e piü per volta hanno l'obbligo di far controliare la qualitä.

III. Formazione del prezzi
5. I prezzi alia produzione per la frutta a granelii saranuo stabiliti tenendo conto

delie disposizioni precitate deli'Associazione svizzera delia frutta c della Sezione della
frutta e del derivati di frutta dell'Ufficio di guerra per i viveri, nonchfi d'intesa coal'Ufficlo
federale di controllo dei prezzi e dopo aver consultato la Borsa svizzera deila frutta. In
quanto i prezzi siano fissati per regioni d'attivitä delie borse, le zone di prezzo sono
circoscritte come segue:

Borse: Canton!:
Basilca: Basiica-campagna e Basilca-cittä, nonchfi le regioni limitrofe dei canton! dl:

Argovia a monte del Reno e deli'Aaar fino a Böttstein—Eifingen—
Effingen—Zeihen—Densbüren, comprcso le localitä;

Soletta 1 comuni di Kienberg e Wlsen, nonebfi 1 due distretti di
Dorneck e Thierstein;

Berna i distretti di Courtclary, Deldmont, Franchcs-Montagnes,
Laufen, Alouticr, Porrentruy;

Zurigot Glarona
Sciaffusa
Zurigo nonchfi le regioni limitrofe del cantoni di:
Argovia fino alia iinea foce dell'Aar a monte dell'Aar fino a Böttstein—

Densbüreu (queste localitä fanno parte della borsa di Basilea),
senza 11 distretto di Muri;

Svitto i distretti di March, Höfe e Einsiedeln;
Berna I Berna senza i distretti di Courtelary, Deidmont, Franclies-Montagncs,

Laufen, Moutier, Porrentruy;
Friborgo regioni di lingua tedesca;
Soletta senza i comuni dl Kienberg e When, nonebfi senza 1 distretti

dl Dorneck e Thierstein che fanno parte della Borsa di Basiieaj
Lucerna: Argovia distretto di Muri;

Lucerna •

Alto e Basso Untervaldo
.Svitto senza i distretti di March, Höfe e Einsiedeln;
Uri
Zugo

San Galloi Appenzcllo esterno e Appenzcllo interno
San Gallo
Turgovia e il Prlncipato di Liechtenstein

Colra: Grlgioni senza la Mesolcina
Luganot Ticino e la Mesolcina (indirizzo: Federazlone orto-frutticola tlcincse,

Lngano);
Losannai Vaud

Friborgo regioni di lingna francese;
Neuchätel

Saxont Vallese (indirizzo: Union valalsanne pour la vente des fruits et
legumes ä Saxon).

Ginevra: Ginevra.
»

I prezzi alia produzione rappresentano dei prezzi masslmi per peso netto c s'intendono
franco luogo di ammasso, stazioue ferroviaria piü vicina, deposito o azienda di lavorazione.
Non possono essere pagate delie spese di condotta.

Le seguenti varietä del gruppo dl prezzo I A nella categoria A scelta extra non sotto-
stanno alle disposizioni di questa prescrizione:

Meie: Allington Pepping, Reinette Ananas, Baron de Berlepsch, Black Jonathan
(Black Jobn), Calvllle Blanc, Cox Orange, Golden Delicious, Jonathan, King David,
Red Delicious, Ribston Pippin, Wlnterbanana.

Pere: Beurrd d'Anjou, Beurrd d'Hardcnpont, Doyennd du Cornice, Doyennd d'hiver,
Passe Crassanne.

6. Prezzo dl vendita nel commercio. L'Ufficio federale di controllo dei prezzi fissa,
d'intesa con la Sezione della frutta e del derivati di frutta dell'Ufficio di guerra per 1

viveri e dopo aver interpellato la Borsa svizzera per la frutta, dei prezzi massimi dl vendita
per i vari stadi del commercio snlla base del prezzi massimi di costo.

L'Associazione svizzera della frutta prowederä a che 1 prezzi massimi stabiliti siano
comunicati per iscritto il giomo stesso delia loro flssazione ai titolari di tessere per il
commercio deila frutta, alia Sezione della frutta e dei derivati dl frutta dell'Ufficio di
guerra perl viveri, all'Ufficio federale di controllo del prezzi, agli ufflci cantonail e eomunall
dl controllo del prezzi, alle central! cantonail per l'approwigionamento con frutta •,
per pubbiicazioue, alia redazione deila « Rivista svizzera del mercati agrieoii».

7. Divieto dl flssazione arbltrarla del prezzi e dl prcstazionl supplementnrl. E victato
di fiss'are arbitrariamente 1 prezzi alla produzione e 1 prezzi di veudita nel commercio
.anebe se nessun prezzo di questo genere 6 stato prescritto ufflcialmente. I primi prezzi
massimi da pagare ai produttori stabiliti ail'inlzio di una raeeoita sono ugualmente valevoli
per le forniture di frutta a granelii eseguite prima di questa prima fissazione.

Tutte le prcstazionl supplementär! dirette o lndirettc sotto forma dl pagnmenti
posteriori o di abbuoni caicolati in base alle quantitä ed alle varietä forniti, dl premi,
nonchfi tutte le prestazioni che potrebbero ostacolare l'approwigionamento regolare del
mercato saranno considerate come sorpassi dl prezzo e perseguite come tali.

I prezzi di vendita massimi ammissiblli nei commercio s'intendono per merce a peso
netto. Per quanto concerne la frutta estera, i prezzi d'importazione e del commercio In
grosso s'iuteudono per chilogrammo < iordo per netto i, in quanto le importazioni siano
parimenti a peso «lordo per netto »; i prezzi dl dettaglio per chilogrammo «netto ».

8. II prezzo di vendita massimo nel commercio si componc del prezzo di costo +
eventuali supplementi spcciali (vcdasl eifra VI) + le spese dl trasporto a piccola velocitä
a tariffa piü bassa + i margini commercial!. Tutte le altre spese, In particolarc 11 calo
c il guasto, sono compresc nei margüii dei commercio, in quanto la presente prescrizione
non preveda dei supplementi special!.

I prezzi di vendita massimi ammissiblli risuitanti da tali calcoli rappresentano del
prezzi netti.

9. Per la merce indigena 11 prezzo di costo si compone — a scconda dcllo stadio del
commercio — del prezzo massimo alla produzione, del margini di commercio ammissiblli
e del supplementi special!, nonebfi delie spese dl trasporto a piccola velocitä a tariffa
piü bassa.

Per la merce d'lmportnzione 11 prezzo dl costo sl compone del prezzo d'aequisto
partenza luogo di carlco + spese di trasporto -f- dazio -f premi d'assicurazionc e dl
trasbordo + margini commerciali massimi ammissibili.

Un calo normale del 3 % al massimo dovuto al trasporto puö essere computato nel
prezzo dl costo. Un calo superiore al 3% puö essere conteggiato soltanto verso autorizza-
zione dell'Ufficio federaie di controllo dei prezzi.

Un guasto superiore al 3% — constatato per tempo e conformemente alle disposizioni
in vigore con perizia deli'Associazione svizzera della frutta — puö essere computato nel
calcolo del prezzo di costo se questo non 6 sopportato dai fornitore estero.

IV. Stadl del commercio
10. Si distlnguono i seguenti stadi di commercio:

a) Commercio dl spedlzione (speditore-caricatorc).
£ spedltorc colui cbe acquista o fa acquistare merce presso II produttore, per suo
conto ed a suo riscblo e pericolo, per essere rivenduta.
£ acquirentc e non commerclante colui che per incarico e per conto di uno speditore
acquista verso compenso merce presso un produttore o procura delie occasion!
d'aequisto.

b) Commerelo d'importazione (importatore).
£ Importatore colui che acquista merce all'estcro e l'lmporta o la fa Importare In
Isvizzcra per conto proprio a suo rischlo e pericolo.

c) Grosslsta-speditore.
£ grossista-speditore colui che acquista merce presso uno speditore e la rivende
per conto proprio a suo rischlo e pericolo.
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d) Commerclo In grosso (grossista-ricevitore).
£ grosslsta-ricevitorc colui che acquista merce presso il commerclo di spedlzlone e

d'importazione o presso il grossista-spcditorc e la rivende a dcttaglianti.
e) Commerclo al minuto (dettagliantc).

£ dettagliante colui che vende dlrcttamentc a consumatori la merce acquistata.
Sono considerati grossisti 1 dcttaglianti importanti (grandi ditte distributrici) che
si occupano essi stcssi della distribuzionc della merce alle loro succursali.

V. Marginl di commerclo

11. II marginc di commercio 4 costituito tutt'al piii dall'importo ehe i commer-
cianti sono autorizzati a calcolarc per lc spese che non sono contemplate alle cifre 8 e 9

qui sopra, comprcse le spese di trasporto preliminari, il ealo c il guasto, nonchö per la
realizzazione di un utile.

II inargine di commercio non puö essere applicato che una sola volta per ogni categoria
di commercio. Se piü coinmercianti di uno e stesso stadio del commercio partecipano
ad una transazione economicamente giustificata, essi hanno l'obbligo di ripartirsi, sccondo

reciproca intesa, il marginc dl commerclo previsto. Rcsta riservato il dlvieto di sottrarre
merci alia loro litllizzazione normale e di procedere a qualsiasi altra transazione economicamente

ingiustificata, conformemcnte alle disposizioni dcll'articolo 2, lcttera c, dcll'ordi-
nanza 1 del Dipartimcnto federalc dcU'economla pubblica, del 2 settcmbre 1939 (vedansi
clfra 2 della presentc prcscrizione).

Lc prowigioni dcgli acquirenti devono essere copertc dal margine di commercio di
spedizionc c non possono cccedcrc la mcta di quest'ultimo.

II frazlonamento della merce pronta per la spedizione alio scopo evidente di con-
seguirc un margine superiore 4 vletato.

12. Per la Irutta a granelii indlgcna valgono, per 100 kg nctti, 1 margin! mosslmi
commrrelaii scgucnti:

a) Commerclo dl spedizione:
Categoria di ccmita A (compresa la categoria A, scclta extra), carico

alia stazionc fcrroviaria o al deposito
Categoria di ccrnita B, carico alia stazione ferroviaria o al deposito
Categoria di ccrnita C, carico alia stazionc ferroviaria o al deposito

categoria dl cernlta
b) Commerclo Iii grosso: categoria A, scelta extra

1. Cirosslsta-spcdltore: + A + B C

Per le forniturc a vagoni, grossisti, enti
militari, dcttaglianti e forti consumatori,
merce presa al magazzeno o al vagone fr. 3—

2. Grosslsta-ricevitorc:
Per lc forniturc ad enti militari,
dcttaglianti e forti consumatori, franco
domicilio fr. 5.—

Dopo il IG aprile i grossisti-ricevitori sono autorizzati ad applicare, In luogo dei

prczzi summenzionati, un margine massimo del 10% calcolato sul prezzo di costo
massimo ammesso franco centri di consumo per le forniture di frutta a granelii
proveniente da depositi di refrigerazione.

c) Commercio ni minuto:
Meie e fotogne: 30% del prezzo di costo, minimo perö 10 cent, e massimo 20 cent.
11 chilogrammo netto. Per la categoria A, scclta extra. 11 marginc ncl commerclo
al minuto comporta 30%, minimo perö 10 cent, e massimo 25 cent. 11 chilogrammo
netto.
A partirc dal 16 aprile il margine nel commerclo al minuto puö essere aumentato
al massimo a 25 cent., rispettivamentc a 30 cent. U chilogrammo netto.
Fere: 30% del prezzo di costo, minimo perö 10 cent, c mnsslmo 25 cent. 11

chilogrammo netto. Per la categoria A, seeila extra, il margine nei commerclo al minuto
comporta 30%, minimo perö 10 cent, e massimo 30 cent, il chilogrammo netto.
Per le forniturc a forti consumatori in quantitativi inferior! a 20 kg questo margine

massimo di dcttaglio dev'essere ridotto di almeno un quarto fino alia metä. Per forniture
a consumatori in quantitativi di piü di 20 kg nctti 11 calcolo dovra essere fatto secondo
l'articolo 16 qui apprcsso.

13. Per la fruttu a granelii importata valgono 1 scguenti margini massimi commerciali
per 100 kg, peso netto o lordo per netto:

a) Commercio d'importazionc, merce presa alia stazionc fcrroviaria:
1. a un prezzo dl costo, senza computo del marginc commerciale, fino

e compreso fr. 60.— 1 100 kg fr. 2.50
2. a un prezzo di costo, senza computo del marginc commerciale, fino

e compreso fr. 80.— 1 100 kg fr. 3.—
3. a un prezzo di costo, senza computo del margine commerciale, di piü

dl fr. 80— i 100 kg fr. 4.—

b) Commercio iu grosso: 10% al massimo sul prezzo di costo massimo ammissibile,
tutt'al piü perö 9 cent. 11 chilogrammo.

c) Commercio ni minuto: 30% al massimo sul prezzo di costo massimo ammissibile,
tutt'al piü perö 30 cent, il chilogrammo netto.
II prezzo di costo dev'essere calcolato conformemente alle disposizioni dcll'articolo 9

qui sopra osservando quelle dcll'articolo 2 precitato.
L'Ufficio föderale dl controllo dei prczzi si riserva, d'intcsa con la Sezione della

frutta c del dcrivatl di frutta dcU'Ufficio di guerra per I viveri, di adeguare 1 prczzi della
frutta a granelii cstera a quclli della frutta iudigena sccondo le condizioni della raecolta.

14. Per In fruttn da sidro valgono i marginl massimi commerciali seguenti per 100 kg
nettl:

a)

fr. 3.50
fr. 3.—
fr. 1.80

fr. 2.30

fr. 4.50

Commercio di spedizione;

per perc comuni da sidro
per perc spcclall da sidro
per mele comuni da sidro
per mele spcclall da sidro

b) Commerclo in grosso:
per pere comuni da sidro
per perc special! da sidro
per mele comuni da sidro
per mele spcciall da sidro

fr.
fr.
fr.
fr.

fr.
fr.
fr.
fr.

—.70
1—
1—
1.20

—.30
—.40
—.50
—.60

fissati15. Per lc pore da esslccaro valgono 1 marginl massimi commerciali seguenti
per 100 kg nctti:

a) Commercio dl spedizione:
per mercc scossa dall'albero, non cernlta (frutta da sidro) fr. —.70
per merce scossa dall'albero, cernlta fr. 1.50

per mcrce colta dal1'albera fr. 2.—

b) Commercio in grosso:
per merce colta dall'albero fr. 1.—

16. Forniture iloi commcrclanto nila cantina dol censumatore. II commerciante
che fornisce la frutta a granelii in quantitativi di 20 kg e piü nctti dircttamcnte alia
cantina del consumatore oppure, se fuori del ragglo locale, franco stazione destinataria,
ö autorizznto ad applicare un supplemento dl fr. 7.— i 100 kg nctti sul prezzo di costo
massimo del grosslsta-ricevitorc. Lc spese dl trasporto effettivc possono essere computate
per le spedizioni a colli fino a 300 kg nettl.

17. Forniture dol produttore al consumatore. II produttore che vende della frutta
a granelii in quantitativi di 20 kg e piü nettl, dircttamcnte a consumatori, franco cantina,
franco stazionc destinataria o sul mcrcato ebdomadarlo 4 autorizzato ad applicare sul
prezzo alia produzione (prezzo di borsa) un supplemento massimo ammissibile di fr. 10.—
1 100 kg, peso netto.

Per lc vendito a consumatori in quantitativi inferiori a 20 kg 11 produttore 4 parifieato,
per cid che riguarda la formazlonc dei prczzi, al dettagliante.

18. Consogna fatto dai produttoro al eommorolante sul meroato. II produttore che
vende sul mercato puö computare per le vondite al grossisti ed al dettagllanti un supplemento

massiino dol 10%, ossia di fr. 5.— 11 qulntalo netto sul prezzo massimo da pagare
al produttore valevole su quella piazza dl mercato.

19. Per vendite di diverse varletü in quantitativi inferiori a 20 kg fa stato per il
calcolo del prezzo il peso complesslvo della fornitura.

VI. Snpplcmentl spcclall
20. Matcriaie d'Imbaiinggio. II commerciante che mctte a disposizione le cassc (di

in contenuto da 30 a 50 kg), puö fatturare, a titolo di compenso, un prezzo di 30 cent, ai
massimo per cassa o di fr. 1.— al massimo per 100 kg di merce. Per i produttori questo
regolamento fa stato solo in quanto le spedizioni ai consumatori siano eseguite per colli
a mezzo ferrovia.

Questo compenso puö essere messo in conto una sola volta nel corso di un'intera
transazione.

Gl'imbaliaggi conteggiati vanno ripresi dal fornitore entro 2 mesi alio stesso prezzo
sc questi sono ritornati franco di porto e in buono stato.

Se le casse vengono vendutc assicme alia frutta, il compenso summenzionato non
puö essere percepito.

21. Fareggiamcnto. Come compenso per il pareggiamento delle casse csplicitamente
richiesto dal compratore possono essere computati separatamente 50 cent, al massimo
per 100 kg netti; questo importo va a carico del margine di colui che ha fatto l'ordinazionc.

22. Deposito: cntrate ed uscitc. Un compenso massimo di 60 cent, per 100 kg puö
essere contcggiato per le spese delle entrate e delle uscite.

Tale supplemento non puö essere applicato che una sola volta nel corso di un'intera
transazione e solo se il rapporto concernente il carico dell'Unione svizzera per la frutta
(«Fruit-Union •) steso esattamente porti espressamente la menzione «merce di deposito

23. Tassa per il controllo della qualitft. La tassa di 50 cent, per 100 kg netti, perccpita
dall'Unione svizzera per la frutta per il controllo diretto della qualitä eseguito dai suoi
organi, puö essere trasferita sui compratori. Tale tassa 4 compresa nei prezzi massimi
di vendita fissati dall'Ufficio föderale di controllo dei prezzi.

24. Imbaliaggi speclall. Per la consegna di frutta a granelii dei gruppi di prezzo
la c I, della classe A scelta extra e A cernita in imbaliaggi speciali interamente chiusi,
le spese supplemental effcttive possono essere messe in conto se sono state approvate
dall'Unione svizzera per la frutta e dall'Ufficio federale di controllo dei prezzi. Questi
imbaliaggi speciali devono essere sottoposti al controllo diretto della qualitä dell'Unione
svizzera per la frutta e devono essere muniti delle etichettc ufficiali dl controlio c piombate
dal controllore.

Non puö essere chiesto un supplemento per le spese supplemental d'imballaggio
se la frutta a granelii proveniente da imbailaggi speciali 4 venduta per chilo.

25. Supplement! per immagazzinamento. Per la frutta a granelii dichiarata come
scorta dalla Sezione della frutta e dei derivati di frutta dell'Ufficio di guerra per i viveri
c immagazzinata nei depositi designati a tal uopo dalla Sezione, verranno fissati a tempo
debito come compenso per il calo ed il guasto, nonchö per le spese di deposito i seguenti
supplement! da applicare sui prezzi massimi di costo ammessi per 100 kg:

a) per l'immagazzinamento in depositi senza impianto meccanico di refrigerazione:
per ogni mezzo mese fino a fine novembre 5%
per ogni mezzo mese a dccorrcre dal l»diccmbre 4%

b) per l'immagazzinamento in depositi eon impianto meccanico di refrigerazione:
fino a fine novembre le aliquote a lettera a;
dal 1° dicembre fino e compreso il 15 aprile le aliquote di cui alia lettera a o fr. 2.—

per quindicina;
dal 16 aprile fr. 2.— al minimo per quindicina o le aliquote semimensili previste

a lettera a maggiorate ancora dell' 1 % per ogni mezzo mese susscgucnte.

Per tntta l'altra frntla a granelii nen 4 ammesso li eompnto dl snpplementl d'immagaz-
zinamcnto; auchc 1 produttori non seno autorizzati a perccpirc tali supplomcntl.

26. Obbiigo dl un eontrolle dl deposito relative alle entrate ed alle uselte. II titolare
di un deposito ha l'obbligo di tenere delle registrazloni relative alle entrate e uscite di
frutta a granelii c di conservare questi rcgistri c le rispcttive pezze giustificative.

27. Frazioni. Se i prezzi massimi per 100 kg nctti comportano delle frazioni (cen-
tcsimi), i grossisti ed i dcttaglianti sono autorizzati, per la vendita di frutta a granelii
in cassc complete, ad arrotondare al franco superiore se la frazione sorpnssa i 50 cent.;
essi devono per contro arrotondare al franco inferiore se la frazione 4 inferiore ai 50 cent.

YII. Infrazioni ed cntrata In vigore
28. Inlrazionl. Chiunquc contravviene alia presentc prcscrizione sarä punito

conformemente alle disposizioni previste dal decreto del Consiglio federale del 17 ottobre 1944
concernente il diritto e la procedura pönale in materia di economia di guerra. In virtü
dell'ordinanza N. 5 del Dipartimento federale dell'cconomia pubbliea, del 14 novembre
1910, lc sanzion! previste per infrazioni alle prcscrizioni concementi 1 prczzi delle merci,
commesse intenzionalmente o per ncgligcnza, saranno applicate non soltanto al vendltore,
bcnsl anche al compratore. Rimandiamo inoltre al decreto del Consiglio federale del
12 novembre 1940 concernente la chiusura, a titolo precauzionale, di negozi, fabbriche
ed nitre aziendc, nonch4 all'ordinanza N. 3 del Dipartimento federale dell'cconomia
pubblica, del 18 gennaio 1940, in mcrito al scquestro ed alia vendita forzata.

29. In caso d'infrazionl alia presente prescrizionc l'Ufficio federale di controllo
dei prczzi si riserva di proporre alia Sezione della frutta c dei derivati di frutta dell'Ufficio
di guerra per i viveri il ritiro Immediato della tessera di commerciante di frutta.

30. Entrata In vigore. La presente prescrizione entra immediatamente in vigore.
I fatti awenuti prima della promulgazione della presente prescrizionc continueranno

ad essere giudieati in base alle disposizioni vigenti finora.

Montreux-Territet, U 29 agosto 1945.

Dipartimcnto federale deli'eeonomia pubblica,
0 cape dell'Ufficio di controllo dei prezzi:

Reb. Pahnd.

Bewilligung zur Ausfibung des Handels mit Vein
Die Eidgenössische Weinhandelskommission teilt mit: Der Beginn der

im Bundesratsbeschluss über die Ausübung des Handels mit Wein vom
12. Juli 1944 und dem dazu gehörenden Reglement des Eidgenössischen
Departements des Innern vom 13. Juli 1945 verordneten Buch- und
Kellerkontrolle des Weinhandels ist auf 1. September 1945 festgesetzt worden.

Auf diesen Zeitpunkt haben alle nach Artikel 1 und 3, Literas a und b,
des Reglementes bewilligungs- oder buchführungspflichtigen Betriebe ein
Inventar über die am 31. August 1945 vorhandenen Weinvorräte, mengen-
mässig aufgeteilt nach den einzelnen Weinsorten schweizerischen oder
ausländischen Ursprungs, aufzunehmen und für eine spätere Kontrolle zur
Verfügung zu halten.

Das Inventar bildet die Grundlage für die vom 1. September 1945 an
zu führende Kontrolle über die Ein- und Ausgänge und alle übrigen Aeude-
rungen im Lagerbestand (Artikel 20 des Reglementes).

Die Buchführungspflicht erstreckt sich auf alle in Artikel 1 und 3
des Reglementes genannten Betriebe. Für das Gastgewerbe und die Inhaber
eines Klein- oder Mittelhandelspatentes (Detailhandel) beschränkt sich diese
bei Verkäufen in Mengen bis zu 10 Liter auf eine Eingangskontrolle, deren
Gestaltung den Betriebsinhabern, je nach ihren Bedürfnissen, freigestellt ist.
Für das Gastgewerbe wird das vom Schweizerischen Wirteverein
herausgegebene Kcllerkontrollheft anerkannt.

Die Gebührenpflicht beginnt mit dem 1. September 1945. Sie erstreckt
sich auch auf diejenigen Firmen, bei welchen das Bewilligungsverfahren
noch nicht abgeschlossen ist. Nähere Mitteilungen hierüber werden
erfolgen, sobald der Gebührentarif durch das Eidgenössische Departement des
Innern in Kraft erklärt sein wird.

Das in Artikel 19 des Reglementes vorgesehene Bucliführungs-
formular kann von der Geschäftsstelle der Eidgenössischen Wcin-
handelskommissiou, Brandschenkestrasse 43, Rostfach Selnau, in Zürich, zum
Selbstkostenpreis bezogen werden.
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Schweizerische Ueberseetransporte
(Mitteilung Nr. 129 des Kriegs-Transport-Amtes, vom 29. August 1945)

Export
Toulon—Philadelphia:

«Lugano » XV, ladebereit in Toulon erste Hälfte September 1945; Ausfahrt; zweite
Hälfte September 1945.

Barcelona—Santos—Buenos Aires:
« St-Cerguc « XVII, ladebereit in Barcelona gegen Mitte September 1945.

Toulon—Alexandrien—Beirut:
i Säntis » XII, ladebereit in Toulon zweite Hälfte September 1945.

Säte—Istanbul:
«Trabzon • II, ladebereit in Säte erste Hälfte September 1945.

Säte—Göteborg—MalmS—Stockholm:
«Vicia «, ladebereit in Säte erste Hälfte/Mitte September 1945.

Import
Nordamerika:

«Monte Moncayo >, ist am 24. August 1945 in Caronte eingetroffen.

«Helene Kulukundis « XXVIII, hat Lissabon am 27. August verlassen; Löschhafen;
Antwerpen anfangs September 1945.

«Calanda « XXII, ist am 26. August in Lissabon für Orders eingetroffen (Löschhafen
noch zu bestimmen).

« Thetis »XXVIII, bat Pensacola am 25. August 1945 verlassen; Löschhafen I Toulon
gegen Mitte September 1945.

• Eigcr» XIV, ladebereit in Philadelphia anfangs September; Löschhafeni Toulon
erste Hälfte Oktober 1945.

«Lugano > XV, ladebereit in Philadelphia gegen Mitte Oktober; Löschhafen: Marseille
erste Hälfte November 1945.

Südamerika:

« St-Cergue « XVI, Löschhafen Barcelona gegen Ende August 1945.

«Mount Aetna« XXII, hat Bahia am 19. August verlassen; Löschhafen; Toulon
erste Hälfte/Mitte September 1945.

«Calbuco > I (Segler), Löschhafen: Toulon Mitte/zweite Hälfte September 1945.

«Master Elias Kulukundis > XXVI, sollte Buenos Aires gegen den 28. August verlassen;
Löschhafen: Toulon zweite Hälfte September 1945.

«Nereus «XXIII, ladet zurzeit in Santos; ladebereit in Montevideo anfangs September;
Löschhafen: Toulon erste Hälfte Oktober 1945.

«Cabo de Buena Esperanza • X, ladebereit in Buenos Aires erste Hälfte September;
Löschhafen: Barcelona Mitte/zweite Hälfte Oktober 1945.

«Kassos » XXV, ladebereit in Buenos Aires gegen Mitte September 1945; Löschhafen:
Toulon zweite Hälfte Oktober 1945.

Afrika:
« Stavros » XXIII, ladebereit In Belra, Lourenjo Marques, Port Elizabeth erste Hälfte

September, Luanda und Port Gentll zweite Hälfte/Ende September; Löschhafen:
Toulon zweite Hälfte Oktober 1945.

Levante:

«Trabzon «II, Löschhafen: Säte gegen Ende August 1945.

< Säntis» XII, ladebereit in Alexandrien und Beirut Mitte Oktober; Löschhafen:
Toulon gegen Ende Oktober 1945.

fieliweden:
«Vicia«, hat Göteborg am 24. August verlassen; Löschhafen: Säte erste Hälfte
September 1945.

Pendeldienst
«Ricardo R.« ist am 21. August 1945 in Barcelona eingetroffen.

< Duero « XVII, löscht zurzeit in Barcelona.

«Chasseral« XIX, ist am 23. August in Toulon eingetroffen.

«Portucale >, hat Lissabon am 21. August nach Bayonne verlassen.

«Vasco «III, hat Lissabon am 25. August nach Barcelona verlassen.

«Vilas Boas >, soll gegen den 29. August in Säte eintreffen.

< Santo Domingo >, soll gegen den 29. August in Säte eintreffen.

«Maria Ondina «, soll gegen den 29. August in Port St-Louis-du-Rhßne eintreffen.

«Ria de Muros «, soll dieser Tage von Huelva nach Säte auslaufen.

« Sac 2 «, ladebereit in Lissabon gegen Ende August; Löschhafen: Barcelona erste
Hälfte September 1945.

« Tagus «, ladet zurzeit in Lissabon; Löschhafen: Port St-Louis-du-Rhöne erste Hälfte
September 1945.

«Tormes», ladebereit in Leixoes anfangs September; Löschhafen: Barcelona gegen
Mitte September 1945.

«Zürich « IX, ladebereit in Lissabon erste Hälfte September; Löschhafen: Säte oder
Port St-Louis-du-Rbflne gegen Mitte September 1945.

«Olga « III—V, 3 aufeinanderfolgende Reisen Bilbao—Bayonne erste Hälfte
September 1945. 201. 29. 8. 45.

Transports maritimes snisses

(Communication n° 129 de l'Office de guerre pour les transports, du 29 aoüt 1945)

Exportation
Toulon—Philadelphia.

«Lugano « XV, misc en charge ä Toulon dans la premläre qulnzalne de septembre 1945.

Däpart dans la dcuxiäme quinzaine de septembre 1945.

Bareelone—Santos—Buenos-Ayres:
« St-Cerguc « XVII, mlse en charge ä Bareelone vers la ml-septembre 1945.

Toulon—Alexandrle—Beyrouth: *

«Säntis« XII, mise en charge ä Toulon dans la deuxläme quinzaine de septembre.

gäte—Islamboul:
«Trabzon • II, misc en charge ä Säte dans la premläre quinzaine de septembre 1945.

/
Säte—Göteborg—Malmö—Stockholm:

«Vlcla », mlse en charge ä Säte dims la premiäre quinzalne/mi-septembre 1945.

Importation
Amärlque du Nord:

«Monte Moncayo », arrlvä ä Caronte lc 24 aoüt 1945.

i Helene Kulukundis « XXVIII, a quittä Lisbonne lc 27 aoüt; dächargcmcnt ä Anvcrs
au däbut de septembre 1945.

«Calanda« XXII, arrivä ä Lisbonne le 26 aoüt pour ordres (port de dächargcmcnt
encore ä däsigner).

«Thetis « XXVIII, quitta Pensacola le 25 aoüt. Dächargcmcnt ä Toulon vers !a ml-
septembre 1945.

• Eigcr > XIV, misc en charge ä Philadclphic au däbut de septembre; dächargcmcnt ä
Toulon dans la premiäre quinzaine d'oetobre 1945.

• Lugano • XV, mise en charge ä Philadelphle vers la ml-octobre; dächargcment ä
Marseille dans la premiäre quinzaine de novembre 1945.

Amärfque du Sud:

« St-Cergue > XVI, dächargement ä Bareelone vers la fin d'aoüt.

«Mount Aetna « XXII, a quittä Bahla lc 19 aoüt 1945; dächargement ä Toulon dans
la premiäre quinzaine/ml-scptcmbre 1945.

«Calbuco > I (voilicr), dächargcmcnt ä Toulon ml/dcuxläme quinzaine de septembre.

• Master Elias Kulukundis« XXVI, devrait quitter Buenos-Ayres vers le 28 aoüt;
dächargcmcnt ä Toulon dans la deuxiämc quinzaine de septembre 1945.

• Nereus» XXIII, charge actucllcmcnt ä Santos; mise en charge ä Montevideo au
däbut de septembre; dächargement ä Toulon dans la premiäre quinzaine d'octobre.

«Cabo dc Buena Esperanza > X, mlse en charge ä Buenos-Ayres dans la premiäre
quinzaine de septembre; dächargcmcnt ä Bareelone mi/deuxläme quinzaine d'octobre.

«Kassos » XXV, misc en charge ä Buenos-Ayres vers la mi-scptembre; dächargement
ä Toulon dans la deuxiäme quinzaine d'octobre 1945.

Afrlquc:
« Stavros « XXIII, mise en charge ä Bcira, Lourcnyo-Marquäs et Port Elisabeth dans

la- premiäre quinzaine dc septembre, ä Luanda ct Port Gcntll dans la deuxläme
quinzainc/fin de septembre 1945. Dächargement ä Toulon dans la deuxiämc
quinzaine d'octobre 1945.

Levant:

«Trabzon« II, dächargement ä Säte vers la fin d'aoüt 1945.

• Säntis » XII, misc en charge ä Alcxandric et Beyrouth mi-octobre; dächargcmcnt ä
Toulon vers la fin d'octobre 1945.

Suede:

• Vicia «, a quittä Götcrborg lc 24 aoüt; dächargcmcnt ä Säte dans la premläre quinzaine
dc septembre 1945.

Service navette
«Ricardo R. >, arrivä ä Bareelone le 21 aoüt 1945.

«Duero » XVII, dächarge actuellcment ä Bareelone.

«Chasseral • XIX, arrivä ä Toulon le 23 aoüt 1945.

• Portucale >, a quittä Lisbonne le 21 aoüt pour Bayonne.

«Vasco« III, a quittä Lisbonne lc 25 aoüt 1945 pour Bareelone.

«Vilas Boas «, devrait arriver ä Säte vers le 29 aoüt 1945.

« Santo Domingo «, devrait arriver ä Säte vers le 29 aoüt 1945.

«Maria Ondina«, devrait arriver ä Port St-Louis-du-Rhöne vers le 29 aoüt 1945.

«Ria de Muros », devTait quitter Huelva ces jours-ci pour Säte.

• Sac 2 », misc en charge ä Lisbonne vers fin aoüt; dächargement ä Bareelone dans la
premiäre quinzaine de septembre 1945.

«Tagus«, charge actuellcment ä Lisbonne; dächargcmcnt ä Port St-Louis-du-Rhöne
dans la premiäre quinzaine de septembre 1945.

« Torines >, misc en charge ä Leixoes au däbut dc septembre; dächargement ä Bareelone
vers mi-scptembre 1945.

«Zürich » IX, misc en charge ä Lisbonne dans la premiäre quinzaine dc septembre;
dächargement ä Säte ou Port St-Louis-du-Rhöne vers ml-septembre 1945.

• Olga • III—V, 3 voyages consäcutlfs Bilbao—Bayonne dans la premläre quinzaine
dc septembre 1945. 201. 29. 8. 45.

Redaktion:
Handelsabteilung des Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements in Bern

Redaction:
Division du commerce du Departement födöral de l'öconomie publique ä Berne

Societa per la ferrovia Locarno-Ponte Brolla—Bignasco

Pagaineuto cedole
Avverliamo i porlatori delle noslre obbligazioni di I* e II® ipoleca che

presso l'Unione di banche svizzere in Locarno sarä pagato l'inleresse conven-
zionale per l'esercizio 1944, dedotlo il bollo e le imposle federali.

L'interesse netlo per lilolo ä il seguente:
obbligazioni I® ipoteca (cedola n° 70) fr. 14. —
obbligazioni II® ipoteca (cedola n° 38) fr. 10.45

Nessun dividendo sarä corrisposto per l'esercizio 1944 al capitale azionario.

Locarno, 25 agosto 1945. 045 LA PRESIDENZA.

Societa ferrovie regionali ticinesi

Pagameuto cedole
Awertiamo i portatori delle nostre obbligazioni con ipoteca sulle TRAMVIE

ELETTRICHE LOGARNESI che, presso l'Unione di banche svizzere in Locarno
sarä pagato l'interesse convenzionale per l'esercizio 1944, dedolto il bollo e le
imposte federali.

L'interesse netto per tilolo ä il seguente:
a) prestito ipotecario 1° grado
b) prestito ipotecario II» grado (serie A e B)
c) prestito ipotecario III0 grado (titolo unico)

Locarno, 25 agoslo 1945. 0 46

fr. 15.75
> 21.—
> 900.—

LA PRESIDENZA.
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4%-Anleihe des Kantons Basel-Stadt von 1933

von Fr. 15 000 000

Kündigung
Auf Grund von Ziffer 3 der Anleihensbedingungen kündigen wir hiermit

die 4 %-Auicilie des Kantons Basel-Stadt von 1933 von Fr. 15 000 000 zur
Rückzahlung auf den 30. November 1945, mit welchem Tage die Verzinsung
aufhört.

Die Einlösung der Anlelhens-Obligationen erfolgt auf Verfall bei den
auf den Titeln erwähnten Zahlstellen. Q 255

Basel, den 29. August 1945. Für dos Finanzdepartement
des Kantons Basel-Stadt,

der Vorsteher: LUDWIG.

Haas'sche schriftgiesserei AG.

Münchenstein

Einladung
zur

ordentlichen Generalversammlung der Aktionäre
auf Samstag den 8. September 1945, 11 Uhr, am Sitze der Gesellschalt

TRAKTANDEN:
1. Protokoll.
2. Geschäftsbericht und Jahresrechnung 1944.

3. Bericht der Kontrollstelle.
4. Beschlussfassung über Jahresrechnung, Bilanz und Deckarge.
5. Wahl des Verwaltungsrates.
6. Wahl der Kontrollstelle.
7. Verschiedenes.

Bilanz, Gewinn- und Verlastrechnung, Geschäftsbericht sowie der

Bericht der Kontrollstelle liegen ab heute zur Kenntnisnahme der Herren
Aktionäre am Sitze der Gesellschaft auf.

Münchenstein, den 28. August 1945.

G 260

DER VERWALTUNGSRAT.

L'Egiise evangelipe libre de Bienne
denonce au remboursement, pour fin novembre 1945, 1c solde des

obligations emises en 1906.

Le president: Le caissier:
And. Douard, Evilard. M. Vuilliomenet, Höheweg 55

um Bienne.
/

Aktiengesellschaft der Maschinenfabrik von Th. Bell & Gie.

Kriens
Gemäss Beschluss der ordentlichen Generalversammlung vom 25. August 1945

gelangt für das- Geschäftsjahr 1944 eine Dividende von
6% auf den Prioritätsaktien und
3°/» auf den Stammaktien,

abzüglich 30°/» Coupons- und Verrechnungssteuer, zur Auszahlung. Die
Auszahlung erfolgt an den Schaltern der Schweizerischen Volksbank und an unserer.
Geschältekasse gegen Abgabe des Coupons Nr. 10. Lz 133

Kriens, den 25. August 1945. DER VERWALTUNGSRAT.

AG. Möbelfabrik Horgen-Glarus
Einladung der Herren Aktionäre zur

44. ausserordentlichen Generalversammlung

auf Donnerstag 13. September 1945, nachmittags 15 Uhr 30, im Hotel Glarnerhot
in Glarns.

TRAKTANDEN:
1. Protokoll der ordentlichen Generalversammlung vom 14. April 1945.
2. Orientierung.
3. Statutenrevision (insbesondere Artikel 17 und 32).
4. Wahl der Kontrollstelle.
Die Eintrittskarten können gegen Deponierung der Aktien bis spätestens

den 8. September' 1945 bei der Qtarner Kantonalbank in Qlarus, der Schweizerischen

Kreditanstalt in Glarus, der Schweizerischen Volksbank in Glarus und
Horgen, der Schweizerischen Bankgesellschaft in Zürich und Rapperswil und
dem Schweizerischen Bankverein in Zürich bezogen werden.

Die Anträge des Verwaltungsrates liegen in den Bureaux der Gesellschaft
In Horgen und Glarus den Herren Aktionären zur Einsicht auf. Gl 15

Horgen und Glarus, den 21. Angast 1945.

Der Präsident des Verwaltungsrates;
Rud. Schaub.

Bally Schuhfabriken AG.
Schönenwerd

Einladung zur 24. ordentlichen Generalversammlung

auf Samstag den 8. September 1945, vormittags 10 Uhr 30, im Direktionszimmet
in Schönenwerd

TRAKTANDEN:
1. Protokoll.
2. Vorlage des Geschäftsberichtes, der Bilanz und der Gewinn- und

Verlustrechnung für 1944/45.
3. Entgegennahme des Berichtes der Kontrollstelle.

'

4. Abnahme des Geschäftsberichtes, der Bilanz und der Gewinn- und Ver-'
tustrechnung nnd Döcharge-Erteilung an den Verwattungsrät.

' 6. Beschlussfassung über das Jahresergebnis.
6. Wahlen in den Verwaltungsrat.
7. Wahl der Kontrollstelle.
8. Verschiedenes.

Der Geschältsbericht, die Bilanz, die Gewinn- und Verlustrechnung, der
Bericht der Kontrollstette und die Anträge über die Verwendung des Rein--
gewinnes liegen ab 29. August 1945 an unserer Hauptkasse zur Einsicht der.
Aktionäre auf. L 235

Schönenwerd, den 28. August 1945. Namens des Verwaltungsrates der
BALLY SCHUHFABRIKEN AG.,

der Präsident: Iwan Bally.

Äovatexta AG.
Einladung znr ordentlichen Generalversammlung der Aktionäre

auf Donnerstag den 13." September 1945, 16 Uhr. im Bureau der Gesellschalt,
Dreikönigstrasse IS in Zürich

TRAKTANDEN:
1. Entgegennahme des Geschäftsberichtesund des Berichtes der Kontrollstelle.
2. Genehmigung der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung per 1944,

unter Döcharge-Erteilung.
3. Beschlussfassung betreifend das Jahresergebnis.
4. Wahl der Kontrottstelle.
Die Bilanz, Gewinn- und Vertustrechnung, der Revisorenbericht sowie der

Geschäftsbericht liegen im Bureau der Gesellschaft zur Einsicht durch die
Aktionäre auf. Z 504

Zürich, den 28. August 1945. DER VERWALTUNGSRAT.

GEGEN'.VORRATSSCHÄDLINGE

^33
FLOSSIG

Das neue, ungiftige Mittel mit langer Wirkungsdauer

zum Ausspritzen von Lagerräumen aller
Art gegen Vorrafsschädlinge wie: Getreide-
motten, Kakao-, Korn- und Mehlmotte, Kornkäfer,

Reiskäfer, Brotkäfer, Silberfischchen usw.

GEIGY 33 ist ein DDT-GEIGY-Produkt

Auskünfte und Beratungen Ober VorrahscMd-
lings-Bekämpfung durch

J.R. GEIGY A.G. BASEL
Abf.- Pflanzenschulz

Brandes Teintureries de Morat
et Lyonnaise de Lausanne Realties SA.

Messieurs les actionnaires sont convoquds en

assemble generale extraordinaire
le mardi IS septembre 1945, ä 15 heures 15, ä Lausanne, salle de la Bourse,
Galeries du Commerce. La feuille de presence sera ötablie dfes 14 heures 45.

Ordre du jour: modifications des Statuts.
NB. Les proprietaires d'actions qui veulent assister ä l'assembläe doivent

däposer leurs titres au sifege social ou justifier de leur qualitä d'aetionnaires,
un jour au moins avant la date fi.xäe pour la reunion (article 28 des Statuts).

Pully, le 7 aottt 1945 L 232 LE CONSEIL D'ADMINISTRATION.

Demandez ä la Feuille offioielle suisse du commerce quelques exemplaires
gratuits de la jevue mensuelle «La Vie dconomlque» (Rapports öconomiquea

et de statist-ique sociale)
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Societe financiere pour la metallurgie et les mines, Geneve

La premifcre assemble de nos actionnaires, fixöc au 29 juin 1945, n'ayant pas röunl
le quorum statutäirc prövu, Messieurs les actionnaires sont convoquös ä une

2m* assembled generale ordinaire
pour ie Jeudi, 27 septembro 1945, ä 14 h. 30, au slögo de la soelötö, Hue du Marehö 17,

• ä Gcnive, avec l'ordre du jour suivant;
1. Rapport du conseil d'administration sur l'exercice 1944.
2. Rapport des contröleurs.
3. Votation sur les conclusions de ccs rapports, et approbation des comptes.
4. Döcharge aux administrateurs.
5. Nomination des administrateurs.
6. Nomination des contröleurs.
7. Fixation du prix de cession des actions B de notre sociötö, pendant l'exercice 1945

(article 6 des Statuts).
Toutes les decisions pourront 6tre valablement prises quel que soit le nombre des-

actions prösentes ou representees.
Le bilan et le compte de pertes et profits ainsl que le rapport du verificateur des

comptes sont, dös ä present, ä la disposition de Messieurs les actionnaires au sifcge de
la societe.

Seuls les proprietaires d'au moins une action entiöre ont le droit d'asslster k l'assem-
biee generale. Les porteurs de vingtiemes d'actions peuvent se reunir pour former une
action entlöre et deieguer leurs pouvolrs k l'un d'eux pour les representer.

Le eonscll d'administration.

BAWCtllE FEDERALE:
(SOOI£T£ ANONYME)

Convocation
5 une

assemblee generale extraordinaire "

des actionnaires
mardl le 4 septembro 1945, & 10 heures du matin, au Palais des Congrös

(cntrde Gottbardstrassc 5, porte U), & Zurich

ORDRE DU JOUR:

1. Ratification d'un contrat avecl'Union de banques suisses concernant
la reprise d'actifs et de passifs contre remise d'actions de l'Union
de banques suisses ä raison de 3 actions de cette banque de fr. 500

nom. sur 10 actions de la Banque föderale (SA.) de fr. 500 nom.
Procuration pour l'exöcution de ce contrat.

2. Approbation de la reduction du capital social de fr. 33 000 000 ä
fr. 6 600 000 par la reduction de la valeur nominale des actions de

fr. 500 ä fr. 100.

3. Modification des Statuts.
4. Elections.

Messieurs les actionnaires pourront prendre connaissance auprös de

la Banque föderale (SA.) ä Zurich et ses divers slfeges du contrat de reprise
mentionnö sous Chiffre 1 et du rapport de 1'« Indep » Societe anonyme
fiduciaire et de revisions, Zurich, relatif au chiffre 2 de l'ordre du jour,
ainsi que de la proposition de modification des Statuts.

Les cartes d'admission ä l'assemblöe gönörale seront dölivröes du 25 aoüt
au 1" septembre, ä midi, k la Banque föderale (SA.) k Zurich, Bäle, Berne,
La Chaux-de-Fonds, Genfeve, Lausanne, St-Gall et Vevcy, contre justification

de la possession des tltres. Aprös le 1«» septembre, 11 ne sera plus
dölivrö de cartes. Z 494

Zurieh, le 23 aoüt 1945.

Le president du eonsei! d'administration:
F. A. Schcelier.

Societe anonyme d'Ongree-Marihaye
Siöge social ä OUGREE (Belgique)

Registre du commerce de Liöge n° 19600

Emprunt de 350 000 000 irancs beiges du 25 janvier 1937, en 350 000 obli¬
gations de 1000 Irancs beiges, rapportant 4,5 •/• d'intörßt par an.

Le conseil d'administration a l'honneur de porter ä la connaissance
de Messieurs les obligataires que tous les amortissements ont ötö röguliöre-
ment effectuös conformöment au tableau figurant sur le titre.

La reprise du paiement en Suisse des coupons öebus et du rembourse-
ment des obligations sorties aux tirages au sort commencera dös que des
fonds pourront Ötre transföres dans ce pays pour le service de l'emprunt.

Les obligaiions remboursables ont cessö de porter intöröt ä partir de
la date fixee pour leur remboursement. Le montant des coupons indflment
dötachös sera deduit de la valeur de l'obligation lors de son remboursement.

La liste des obligations sorties peut Ötre consultöe chez Messieurs
Luscher & Cie, banquiers, ä Bäle, ou chez le Credit suisse ä Zurich.

Soeiöte anonyme d'OUGREE-MARIHAYE
Le conseil d'administration.

Q261

union de banques suisses

CONVOCATION
Messieurs les actionnaires sont convoques en

assemble generale extraordinaire
pour le niardi 4 septembre 1945, 5 147> h., au «Casino» de Winterthur

ORDRE DU JOUR:
1. Ratification d'un contrat avec la Banque federate SA. concernant

la reprise d'actifs et passifs de cet etablissement; pouvoirs ä
conferer pour l'execution de ce contrat.

2. Decision concernant l'augmentation du capital-actions.
3. Constatation de la souscription et de la liberation des actions

nouvelles.
4. Modifications des Statuts.
5. Nominations.
Les cartes d'admission 5 l'assemblöe peuvent Stre retiröes jus-

qu'au 3 septembre 1945 au soir, moyennant justification de la possession
des actions, aux guicheis de nos siöges, succursales et agences.

Le texte du contrai avec la Banque föderale SA. qui (ait l'objet
du premier point de l'ordre du jour de mSme que les propositions
de modifications aux Statuts sont ä la disposition de Messieurs les
actionnaires auprös de tous nos siöges, succursales et agences.

Winterthur et St-Gall, le 22 aoüt 1945. Z 497

UNION DE BANQUES SUISSES,
Au Dom du conseil d'administration,

le president: Dr.P. Jaberg.

Schweizerische Bundesbahnen - Chemins de fer federaux

Die Auslosung von Obligationen der
3%%-Anleihe der Schweizerischen Centraibahn

vom 1. Juni 1894 findet um 7.
September 1945, um 14Vi Ubr, im Verwaltungsgebäude,

llochscbulstrasse 6, Zimmer Nr. 41,
in Bern statt.

Bern, den 28. August 1945.

467 Generalillrektlon der SBB.

Le tirage des obligations de l'emprunt
Sy2% Central-Sulsso du 1er juin 1894 uura
lieu le 7 septembre 1945, i 1414 beures,
au bätiment du ('administration, Hocbsohul-
strasse 6, cbambre n° 41, ä Berne.

Berne, le 28 aoüt 1945.

Direction gönörale des CFF.

Der handliche

Sechs-Farben-Slift
hält die dünnen, 85 mm langen Minen fest, ist
leicht verstellbar und zuverlässig. In verschiedenen
Farhen lieferbar. Modell 0 zu Fr. 9.80. m-h

Prospekt und Anslchtseodung auf Wunsch,

Zürich, vßahnhofstr. 65, Tel. 239757

EULE -Tinten -Extrakt
die führende Merke - seit 20 Jahren bewahrt - gibt erstklassige
Tinte fOr Füllhalter und Tintenfan; lichtecht, wasserlost, unbegrenzt
haltbar. 1 Flacon (ttr 1 LiterJinte Fr. 1.70

Hersteller: HattrSchrtelder, Interlaken
Spezlaitinten und Schreibwaren ert groe^Telephon 814'

ADDITIONSMASCHINEN von
Reynold Müller, Spezialgeschäft
für Rechenmaschinen,löwen-
strasse 55, Zürich -
Tel. (0 51) 25 65 83 - offerieren
lassen, ist vorteilhaft,
weil ich Ihnen verschiedene
erstklassige Marken vorführe.
Verlangen Sie unverbindliche
Probestellung!

NX/
WETTER-CLICHES
HotzesfroBe 23 4 Zürich 6

Verlangen Sie vom Schweizerischen Handelsamisblatt Probenummern der «Volkswirtschaft»

Prodnits ehimiques
Imporlante maison suisse de Milan cherche ä

entrer en relations d'affaires avec maison suisse
analogue pour livraisons röciproques. Sörieuses
röförences. Öftres sous chiffre Yc 13336 Z ä Publicitas,
Zurieh. Z 503

Schweizer Kaufmann
bereist anfangs Oktober Schweden
und ist in der Lage, noch einige
Aufträge zu übernehmen. Anfragen unter
Chiffre Hab 470 an Publicitas Bern.

Für Grossindustrielle!
Zu verkaufen oder Beteiligung zu vergeben an

Torffeld,
bestes Hochmoor mit nur zirka 3% Aschengehalt
Produktionskapazität zirka 1000 t. Offerten erbeten
unter Chiffre A 7189 Q an Publicitas BaseL

Accord Suisse -Espagne

Le texte de cet accord conclu le 7 juillet 1945, alnsl

que du communiquö officiel y relatif, pout fitre commandö

sous forme de tirage ä part, au prlx de 30 et. (port comprls).
Envoi eontre versemont pröalablo au compte de chöquet
postaux m 6600, Feullle offielelle suisse du eommeree,
Effingerstrasse 3, Berne.
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